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Vergeltungsangriff auf London
Deutsche Kampfgeschwader in zehnstündigem Einsatz über der britischen Hauptstadt

dem Einsatz in der Nacht
d i e britische Hauptstadt
Industrieviertel wurden
troffen .

4 *

.„ . äs - Die Engländer hatten sich ,
Mittelmeerraum eingesetzt wurden .

In USA . dämmerts
New Hork unter dem Eindruck des serbischen Zusammenbruchs

und der britisch - griechischen Niederlagen

New Hork , 17 . April . ( Funkmeldung .) Die New Yorker
Presse vom Mittwoch gibt den „ Ernst der Lage

" in
Griechenland zu . „ New Port Sun "

erschien unter der ganz¬
seitigen Überschuss ? „ Jugoslawischer Zusammenbruch befürch¬
tet — Druck auf Griechenland wächst "

. Das Blatt bringt in
großer Aufmachung eine Meldung , daß sich die Entwicklung
in Griechenland verschlechtert habe , da Jugoslawien
anscheinend zusammenbreche und gleichzeitig die Deutschen im
Herzen der britisch - griechischen Verteidigungslinie durchge¬
brochen seien . Aus London meldet Associated Preß , dortige
militärische Kreise gäben zu . daß der „ deutsche Druck in
Griechenland wachse "

. Nach in London vorliegenden Berich¬
ten sei die Lage in Jugoslawien „ schlimm " und man habe den
Eindruck , daß dort keine „ Kontrolle "

mehr über die Armeen
bestehe .

Sondermeldung
Berlin . 17 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : Als Vergeltung für
die von der britischen Luftwaffe in der Nacht vom 9 . jum
10 . Avril angerichteten Zerstörungen an Berliner und Pots¬
damer Wohn - und Kulturzentren griffen « rblreicke deutsche
Kampfgeschwader in zehnstündigem rollen -

zum Donnerstag
an . Hafen - und

sehr schwer ge -

Das alte englische Doppelspiel
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schristleitung )

Auf der Flucht eingeholt und zum Kampf gestellt
„ Popolo di Roma " über den blitzartigen Bormarsch der Achsenstreitkräfte

, -X ro,Lb Radio London wahrscheinlich erzählen , so
schreibt das Blatt weiter , daß die englischen Truppen Seite
an Seite mit den griechischen Alliierten gekämpft haben und
damit ausnahmsweise einmal nicht ausschließlich lügen Ber -
schweigen wird man allerdings dabei in London den entschei¬
denden Faktor , daß diese überraschend « Wendung ganz allein
das Verdienst der Soldaten des Führers und des

'
Duce dar -

stellt .

Ständig fortschreitende Auflösung
Berlin , 17 . April ( Funkmeldung .) Die Auflösung der

serbischen Truppen , in deren Verlauf die 2 . serbische
Armee kapitulierte , schreitet ständig fort . Von
Stunde zu Stunde strecken immer weitere serbische Einheiten
die Waffen . Eine dentsche Division meldet , daß sie durch die
Gefaugenensammlungeu zeitweilig in ihrem Vormarsch stark
behindert war .

Zweckpessimismus
. 1

Berlin , 17 . April In zehn Tagen hat sich an
den Urhebern des Belgrader ^ Militärputsches das Schick -
sa l v o l lzog e n , das der Führer am 6 . Avril augetündigt
? ^ te . Die W a i i e n si r e ck u n g der 2 . serbischen Armee
in Sarajevo und die dauernd wachsende Beute zeigen ,da « die Serben nicht mehr in der Lage sind , ernsthaft
Widerstand zu leisten . Selbst Reuter muß nun zugeben , daß
, x Serbien schlecht sei und daß es einen einheit¬
lichen Widerstand nicht mehr gäbe . Reuter verbindet damit
einen Eielsiußtritt rut die von den angelsächsischen Kriegs¬
hetzern in das Verderben gestürzten Serben . Er meint näm¬
lich . die Serben seien »elbst schuld an dieser Katastrophe , da
sie zu spat um Unterstützung gebeten hätten . Das wagt das
englliche Nachrichtenbüro zu jagen , obwohl aus den . von uns
oerofkentlichten Eeheimakten klar hervorging , daß die serbi¬
schen Militarkreise seit langem mit den englischen Kriegs -
treibern unter einer Decke steckten . Für uns tst es besonders

‘S - d '.ese neuen großen Erfolge , wie sich beute
schon lestsiellen labt , dank der überlegenen deutschen Füh -
on !tÄ ; n ? er 0ute :n deutschen Waffen und der vorzüglichen
Ausbildung unserer Soldaten mit sehr geringen
deutschen Verlusten erkämpft wurden .

Hauptinteresse auch der Engländer wendet sich nun »
e n l a n d zu . Sier ist , wie schon gestern be -

durch die englischen Fluchtvläne zunächst einmal ein
öufer Strich gemacht worden . Die schon eingeleitete Flucht
mutzte unterbrochen werden , die Engländer wurden
zu m Kampf gestellt . Nun , da sie also kämpfen
müssen , verbreiten » e zunächst einmal eine Flut von Mel¬
angen über die Eefechtsberübrung mit den Deutschen , über
die Verstärkung der britischen Linien usw . . um auf diese

>e den Griechen das Gefühl des Verratenseins zu nehmen .
Sreiiich scheint man in London die Lage alles andere als
f .0,1! 8 iu . . beurteilen . . .News Chronicle " bereitet die eng -
lifche Öffentlichkeit bereits auf eine ..ehrenvolle Niederlage "
tn Griechenland vor . Die ..Daily Mail " meint , England
Rhe an ben Ufern des Mittelmeers ordentlich in der Patsche ,•auo sonst fehlt es nicht an recht pessimistischen Äußerungen .

m . wird die Lage in Ägypten als außerordentlich
geschildert . „ News Chronicle " ergebt sich bereits in

Betrachtungen über einen Verlust von Suez und über die
Bedeutung eines solchen Verlustes für die gesamte englische
Position im Mittelmeer . Der Sinn solcher düsteren Betrach¬
tungen ist leicht zu erkennen . Die Engländer , die so oft
einen Zweckovtimismus entwickelten , wählen diesmal das
M ? ekehrte Veriabren : den Zweckvessimismus . Man
schildert die Lage in Ägyvten in den allerdüstersten Farben ,
um die englische Öffentlichkeit geradezu zu der Forderung zu
drangen , die englischen Truppen aus Griechenland zuriickzn -
3teben und zum Schutze Ägyptens einzusetzen . Man behält

.
alten l u ch tvläne durchaus im Auge und ist

entschlosien . die Griechen im Stiche zu lasten , wenn sich der
Abtransport der englischen Truppen bewerkstelligen läßt .Das kommt auch ganz deutlich in einem Bericht der New
Bork Times " zum Ausdruck , in dem es u . a . beißt : „ Falls
dte Engländer Griechenland schließlich räumen mv ^ n .können sie darauf Hinweisen , daß sie dem Feind den Weg
nach Kratten erschwert haben . Es kann wegen der Lage in
Nordafrika nicht überraschen , wenn die englischen Truppen
L !,

' " ^ ae,og,n und b -e Gr - echen -m Stich gelasten würden "
W '

.eder einmal w - rd also e,n e ch t englischesDovvel -
Iviel getrieben . Man beuchelt auf der einen Seite Kampf¬
entschlossenheit und möchte die Griechen sogar glauben

_
Rom , 17 April . (Funkmeldung . ) Die Einnahme von

Spalato durch italienische Truppen , die Eroberung von
S a r a j e v o durch deutsche Einheiten , die Kapitula¬
tion der zweiten serbischen Armee sowie die ersten deutsche »
Erfolge gegen die britischen Truppen in Griechenland be¬
herrschen am Donnerstag das Bild der römischen Morgen¬
blätter .

Die Engländer sind also doch gezwungen , die Schlacht an¬
zunehmen , betont „ Popolo di Roma "

, das blitzartige
Manöver der Streitkräfte der Achse hat einen Teil des in
Griechenland in voller Flucht — der entehrendsten

* 5 Iu t , die die Geschichte kennt — befindlichen britischen
Expeditionskorps überrascht und gezwungen , gegenüber den
ihnen aus den Fersen folgenden deutschen Kolonnen Front za
machen . Die geplante Einschiffung ist damit zum Teil ge¬
fährdet und zugleich eine der „ ruhmreichsten Traditionen "

Großbritanniens , das sich darin spezialisiert hatte . Brände
anzulegen und sich beim Emporschtagen der Flammen in
Sicherheit zu bringen .

Befreites Kroatien
Von Wilhelm Ackermann

Mit der Proklamierung des selbständigen Staates der
Kroaten durch den trüberen Obersten in bei österreichisch -
ungarischen Armee Kvaternic ist der staatsrechtliche Zer «
lall des letzten Mißgebildes der Pariser
, ,F ri eden s ina cher " von 1019 eingeleitet . Ähnelte doch
der sugoslawische Staat in der Vielgestaltigkeit der in ihn
hinemgepreßien Völkerschaften der Tschechoslowakei , wofern
er sie nicht gar übertraf . Von seinen rund 15 Millionen
Bewohnern stellten die Serben nur etwa 6,5 Millionen .4 -o Millionen sind Kroaten , rund 1 Million Slowenen , nahe¬
zu % Millionen Deutsche . Dazu kommen V - Million Magya¬
ren . 400 000 Albaner und schließlich Rumänen und Bul¬
garen in kleinerer Zahl . Bei der seinerzeitigen Staats -
sruuhung nach dem Weltkriege stand im Vordergrund die
-Jöee nicht eines Einbeits - , sondern eines Föderativstaates .
der die drei größten Volksgruppen , Serben . Kroaten , Slo¬
wenen in einer Bundesverfassung mit Personalunion des
«erblichen Königs zusammenfasten sollte . Deshalb lautete
auch zunächst der Name des neuen Gebildes „ Königreich der
Serben , Kroaten und Slowenen "

. Es war aber bereits ein
Beweis für das allmähliche Überwiegen des serbi -
Ichen Zentralismus , wenn König Alexander schon
Ende der zwanziger Jahre den Namen in „ Königreich Iugo -
Hawten änderte . Gegen diese zentralistischen großserbischen
Bestrebungen erhob sich wachender Widerstand , zunächst und
ohne Eriolg von den mohammedanischen Bosniaken und den
Montenegrinern , die den Verlust ihrer früheren Selbständig¬
keit nicht verschmerzen konnten , nachhaltig und mit einem
gewissen Teilerfolg aber besonders von den Kroate n . Das
fühlbare Gewicht ihrer 4,5 Millionen Seelen ließ es der
Belgrader Staatshibruug geraten erscheinen , ihnen gegen¬
über wenigstens den Weg des Kompromisses zu beschreiten ,
und nach langen Verhandlungen kam es kurz vor Ausbruch
des europäischen Krieges zu einem serbisch - kroatischen Aus¬
gleich . der Kroatien eine teilweise Selbstverwaltung auf dem
Gebiet der Verwaltung und der Finanzen zugestand . Kroatien
als der kulturell , sozial und wirtschaftlich erheblich höber -
Itebende Landesteil wollte sein verhältnismäßig größeres
Steueraufkommen in erster Linie für die Zwecke des eigenen
Volkes verwendet sehen . Im Grundsatz wurde das in dem
Ausgleich von 1939 bewilligt , aber zur praktischen Durch¬
führung ist dieses Zugeständnis nicht mehr gekommen : dis
vorgesehene Abgrenzung der kroatischen und serbischen Land¬
schaften unterblieb ebenso : sie bereitet allerdings auch menen
der starken gegenseitigen Durchdringung der beiden Volks -
tumer erhebliche Schwierigkeiten .

, Die Geschichte des kroatischen Volkes ist seit
langen Jahrhunderten die einer Fremdherrschaft . Als selb¬
ständiges Königreich bestand Kroatien nur knapp 170 Jahre .
Als 1091 das Geschlecht seines Gründers und ersten Königs
Tomislav ausstarb , ging auch die staatliche Unabhängigkeit
verloren . Seitdem bildete es bis zum Weltkriegsende durch¬
weg einen Teil der ungarischen Monarchie , wenn auch rein
staatsrechtlich als besonderes Königreich abgetrennt und von
einem eigenen Bonus regiert . Nach der ungarischen Revo¬
lution von 1848/49 gegen das » aus Habsburg wurde
Kroatien vorübergehend österreichisches Kronland , kehrte
aber schon 1867 wieder in das frühere Verhältnis zu Ungarn
jurutf . Aus dieser geschichtlichen Entwicklung erklärt es sich ,
daß die Kroaten die ersten Vorkämpfer des Gedankens einer
ludilawischen Gemeinschaft wurden , der allerdings zunächst
nur den Wunsch nach einer Kulturgemeinschaft ver¬
körperte . Erst der schärfer werdende Gegensatz zwischen
Kroatien und Ungarn lieb die Idee sich auch nach der staats¬
rechtlichen Seite entwickeln , und im Zusammenbruch des
Habsburgerreiches fanden sie sich dann mit Serben und
Slowenen zur schafmng eines gemeinsamen südslawischen
Staatswesens zusammen . Es liegt eine gewisse Tragik darin ,
daß . gerade sie als Vorkämpfer dieser südslawischen Ver¬
einigung sehr bald erkennen mußten , wie sehr viel weniger
der Gedanke der slawischen Brüderlichkeit auf serbischer
Sette geachtet wurde , wie man vielmehr von dorther ver¬
nichte . das Serbentum in die Rolle des Herrenvolkes zu
bringen , ähnlich dem Beispiel der Tschechen in deren kunter¬
buntem Staate . Zu diesen staatsrechtlichen Gegensätzen zwi¬
schen Serben und Kroaten kam noch die Verschiedenheit des

als deutsche Flieger im
— 7.- 7 ; — ..... ....... der Hoffnung hingegeben ,

daß Deullwland nunmehr durch den „ Zweifrontenkrieg " seine
Kralle 3eriDlittern müsse . Die gleiche Hoffnung wurde dann
wieder laut als die Komme aus dem Balkan begannen . Jn -
»wnchen ist den Engländern schon einige Mole zu Gemüte
geführt worden , dag bei der Kriegführung das I n s e l r e i ch
n i ch t v e r g e > s e n wurde . Jetzt nun Hot die deutsche Lufi -
woite ichwerer noch als je bisher zugeschlagen und
als Vergeltung für . die englischen Angriffe auf deutsche Wobn -
vleriel und . Kulturstätten London mit Bomben belegt . Selbst
bte englischen Nachrichten sprechen davon , daß es
heb um den s ch l i m m st e n Angriff bandele , den London
bisher erlebte und gestehen auch ein . daß „ bedeutender Scha¬
den angerichtet wurde . Ausländische Korrespondenten fügen
hmzm datz . besonders ichwerer Schaben in den Gegenden ay. der -Eßernle . das beist also in den Docks und Lager¬
häusern entstand . So bat die deutsche Luftwaffe Ver -
g e 11 u n g tut die r uchloien englischen Angriffe
auf deutsche Wohnviertel geübt und sie hat zu¬

machen . daß man noch Verstärkungen herbeiholt und be -
reltet aus der anderen Seite die angelsächsische Öffentlichkeit

darauf vor , daß man wieber einmal fliehen und
Griechenland im Stich losten muß . um Ägyptens willen . Es
ist zu hoffen , do « dos schnelle Zppacken der deutschen Wehr -
mocht diesem englischen Doppelspiel dos Ende bereitet , dos
diese Verroteret Churchills verdient .

gleich den Engländern mit äußerster Deutlichkeit zu Gemüte
geführt , dog wir , auch wenn wir auf dem Balkan und in
morbofttfa lammen , tn der Loge sind , den Krieg gegen das
^ nfeltetd ) selbst , seine Jndustriestätten . Rüstungswerke und
» afengnlagen mi t noch nie dagewesener Heftig¬
keit fortzufuhren .

„ Der schlimmste Angriff den London
erlebte

"

. ^
Stockholm 17 , Avril . ( Funkmeldung, ) Wie bet eng¬

lische . Nachrichtendienst »uneben muß . ist London und das
Gebiet an d e t T b e ms e m ü n i >u n g in der Nacht zum
Donnerstag das Ziel heftiger Angriffe der deutschen Luit -
wane gewesen . Bei den Angriffen auf London , die verschie -
bene Stunden aebauert batten . sei „ eine gerne Reibe von
•ßtanben entstanden , wahrend auch gewiße Schäden anderer
Art verursacht worden seien . Verschiedene Gebiete an der
Tbemsemundung batten ebenfalls idimere Angriffe durch -
zusteben gehabt . Uber verschiedenen anderen Teilen des Lan¬
des leien weitere Bombenwürfe erfolgt .
. . Bald barauf verbreitete Reuter eine Meldung , in der ee
» echt : „ Be , Tagesanbruch wurde es klar , daß der Angriff in
der Nacht . »um Donnerstag auf London der schlimmste war . den
wir bis letzt erlebt Koben . In den kommerziellen
Stadtvierteln feien Zerstörungen angerichtet worden .

Sn der .offiziellen Mitteilung über den Luft¬
angriff schließlich wird geiaat : „ In der Nacht zum Donners¬
tag unternahmen feindliche Flugzeuge einen sehr schwe -
Le » u n bl anganhaltenden Angriff auf London .Der Angrift begann fern noch Dunkelwerden und wurde
wahrend bei ganzen Mach ; bis .kurz oor Tagesanbruchs fori -
S^ ebt . Den ersten Nachrichten zufolge war der Verl - st an
Menschenleben ichwer . und es wurde bedeutender Schaden
angerichtet . Es wurden auch Bomben außerhalb Londons
abaeroorfen . hauptsächlich im Südosten .

"
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Bekenntnisses : die Serben Orthodoxe . die Kroaten römisch -
katholisch . Auf diesen konfessionellen Unterschied geht zu
einem Teil auch die Verschredenheit der kulturellen und
wirtschaftlichen Entwicklung der beiden Völker zurück . Die
Kroaten waren fördernden Einflüssen aus dem Westen und
Norden gegenüber wesentlich aufgeschlossener , und während
Serbien lange Zeit im Mittelalter stecken blieb , in seiner
Landwirtschatt sogar überwiegend noch heute steckt , gewannen
die Kroaten ihnen gegenüber einen erheblichen Vorsprung
tn ihrer ganzen geistigen und materiellen Entwicklung .

Umso weniger konnten sie geneigt sein , den serbischen
Herrschaftsanspruch widerstandslos anzuerkennen . Schließlich
hatten sie die Abhängigkeit von Ungarn nicht abaeschütrelt ,
um nun in das gleiche Verhältnis zu einem Volke zu ge¬
raten , dem sie sich durchaus überlegen fühlen . Das Serben -
tum , soweit es in den Belgrader regierenden Schichten ver¬
körpert war . bat gleichwohl versucht , das kroatische Unab¬
hängigkeitsstreben gewaltsam niederzuhalten : der Vor¬
kämpfer . der kroatischen Nationalidee , Pavelitsch , muhte
emigrieren und in Italien Zuflucht suchen , und nur in
zähem Ringen gelang es der kroatischen Bauernpartei aus
ihrer Ovvositionsstellung heraus , endlich jenen Ausgleich
vom Jahre 1939 auszuhandeln , der dann doch wieder in der
Hauptsache aus dem Papier stehen blieb , bis jetzt der Größen -
wahn der Belgrader Machthaber selbst den Krug zerbrochen
hat , der schon allzulange zum Brunnen ging . Dieses Serben -
tum wird in Zukunft nicht mehr darauf zu sinnen brauchen ,
wie es die Kroaten um ihr Nationalgefühl und ihr Selb¬
ständigkeitsstreben prellen kann : die Linie der neuen
Entwicklung führt auch für dieses kleine Volk zu völ¬
kischer Selbständrgkeit . Die nationalkroatischen Kreise haben
erkannt , dab ihre Zukunft bei dem nationalsozialisirschen
Grundsatz der Achtung vor dem Volkstumsgedan¬
ken liegt , und sie haben daraus schnell entschlossen die aus
der Situation gebotenen Folgerungen gezogen . Sie kommen
mit ihrer Loslösung aus dem Serbenstaat aus einer Bin¬
dung heraus , die sie zweifellos nach falscher Richtung fesielte .
Ihrer ganzen jahrhundertelangen Vergangenheit rm Ver¬
bände der österreichischen Monarchie nach gehören sie einem
anderen Kulturkrers an als dem , in den ne sich nach dem
Weltkrieg aus mehr gefühlsmäßigen als realpolitischen
Gründen eingegliedert hatten : sie sind kein Balkanvolk im
eigentlichen Sinne , sondern sie gehören zum mitteleuro¬
päischen Kulturkreis . Wie sich im einzelnen ihre Staat -
werdung vollziehen wird , läht sich nicht vorausbestiwmeu .
solange die Dinge unter Vortritt militärischer Ereignisse im
Fluh sind . Aber das Grundlegende ist unter der Macht des
deutschen Schwertes Tatsache geworden : der Serbenstaat liegt
in den letzten Zügen , seine Auflösung auch von innen heraus
bat begonnen . Der Weg zur kroatischen Freiheit ist offen .

Die Wirkung des Bergeltungsschlages
Planmäßige Säuberung in Serbien — In Griechenland weiterer Vormarsch nach Süden — 19 000 VRT . Handels -

schifssraum an der griechischen .Ostküste versenkt — Schwere Schläge der Luftwaffe gegen die britische Versorgnngsschtff »

fahrt — Kühner Handstreich am Eisernen Tor sicherte - Donauschiffahrtsweg

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 17 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Als Vergeltung für den britischen Luftangriff auf

das Wohn - und Kulturzentrum der Reichshauptstadt tu der
Nacht zum 10 . Avril führte die deutsche Luftwaffe in der
letzten Nacht einen Erohangrif ? gegen die britische Haupt¬
stadt . Zahlreiche deutsche Kampfgeschwader warfen wahreud
der ganzen Nacht ununterbrochen zahllose Spreng¬
bomben aller Kaliber und Brandbomben ab .
Bei guter Erdsicht konnten die Bombeudetonatiouen und
ihre Wirkungen einwandfrei beobachtet werde » .

In den Safenbezirken sowie in andere » Stadt¬
teilen entstanden schon beim Abflug der ersten Verbände
große Brände , die sich teilweise zu ausgedehnten
Flächenbriiuden vereinigten . Der Schein dieser Grohseuer war
bereits vom Kanal , zum Teil von der belgischen Küste aus ,
zu beobachten . 3 » Zukunft wird jeder britische Luftangriff
auf Wohnviertel in Deutschland in verstärktem Mähe
vergolten werden .

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt gegeben , hat
die in Auflösung begriffene 2 . serbische Armee
tm Raum von Sarajewo kapituliert . Die Säuberung
des Landes von Verivrengten verläuft vlanmähig . Stellen¬
weise noch auftretender Widerstand wurde schnell gebro ^ en .

In Dalmatien sind italienische Verbände im Vor¬
gehen über Svalato ( Splitt ) noch Südokten . 3tt Süd¬
albanien wurde das unweit der griechischen Grenze gelegene
Erkeke genommen . Weitere Kräfte griffen aus Nord¬
albanien heraus an und überschritten beiderseits des
Skutari - Sees an mehreren Stellen die serbische Grenze .

In Griechenland sind die Truppe » des deutsche »
Heeres weiter im Angriff nach Süden und nahmen
das südlich des Aliakmon aelegene Servia . Zahlreiche Ge¬
fangene wurden eingebracht .

An der griechische » Oftkutte griffen Teilkrafteder
deutschen Luftwaffe Schiffsausammluuge » a » , versenkten
insgesamt 19 000 BRT . Handelsschisssrallm und beschädigten
weitere Schiffe .

Auch im Kampf « ege » die Bersorguugskchiffabrt de »
britischen Mutterlandes hatte die Luftwaffe bekoudere Er¬
folge . 3m St . Georgs - Kanal beschädigte » Flugzeuge der
bewaffneten Aufklärung vier Schiffe mit zusammen
28 000 BRT . und im Seegebiet 400 Kilometer westlich Irland
einen Frachter von 5000 BRT . tm Tiefangriff so wirkungs¬
voll , dah ihre Vernichtung als sicher gelten kann .

Weitere Luftangriffe richtete » sich gegen Saien -
und Werftanlagen am unteren Themse - Lauf sowie
gegen einige Flugplätze . Bei einem Anarrff auf Great
Varmouth trafen mehrere Bombe » schweren Kalibers
eine Erobmühle sowie dazugehörige Lagerschuppen .

Der Feind warf in der Nacht an mehrere » Orten Rord -
westdeutschlands Spreng - und Brandbomben . d »e aber keine
nelluenswerten Schäden verursachten . Die Verluste unter
der Zivilbevölkerung sind gering . Bier britische Flugzeuge
wurden durch Nachtjäger und Flakartillerie abgeschosien .

Bei der Einnahme von S k o v l i e ( üskiib ) am 7 . April
hat sich Hauptmann Buschhausen . Kompaniechef in
einem Schützenregiment durch persönlichen Einsatz gegenüber
einem vielfach überlegene » Feind besonders ausgezeichnet .

Eine aus Vioniere » , Teilen der Luftwaffe und Sonder -
formationen zusammengestellte Eefechtsgruppe unter Oberst
Bazing hat im Morgengrauen des 6 . Avril die Donau am
Eisernen Tor bei Orsova unter schwierigsten Stromverhalt -
uissen überschritten . 3m kühnen Handstreich wurde das
jugoslawische User genommen , zäher Widerstand gebrochen
und alle feindlichen Versuche , die Fahrrinne zu sperren , ver¬
eitelt . Damit wurde durch entschlossenes Zufällen weniger
deutscher Soldaten ein lebenswichtiger Schiffohrtsweg ge¬
sichert und dem beabsichtigten feindlichen Zugriff entzogen .

Falsch informiert gewesen
USA . -Regieruug hatte sich auf den englische » Nachrichten¬

dienst verlasse »

Auf der Flucht abgestürzt
Leichen hoher jugoslawischer Würdenträger aus brennende «

Flugzeug in Rumänien geborgen

Glückwunschtelegramm Tisos an Pavelitsch
Prehburg , 16 . Avril . Der slowakische Staatspräsident

Dr . 11io sandte anläßlich der Anerkennung der kroatischen
Unabhängigkeit durch die Slowakei an den Chef der kroati¬
schen Regierung Dr . Pavelitsch folgendes Telegramm :
„ Unsere Freude über den Endsieg des kroatischen Freiheits -
kampses ist jener ähnlich , die wir selbst vor zwei Jahren
erlebten . Ich bitte Eure Exzellenz , meine aufrichtigen
Glückwünsche für Ihre Person wie auch meine besten Wunsche
für die kroatische Nation , die mit den Slowaken so eng be¬
freundet ist , entgegenzunehmen ."

Telegrammwechsel Matsuoka — Molotow

Moskau , 16 . April . Nach der Unterzeichnung des Neu -
tralitätspaktes zwischen Japan und der Sowjetunion fand
ein Telegrammwechsel zwischen dem . lapanlswen
Außenminister Matsuoka und dem Außenkommissar
Mo l o t o w statt , in dem beiderseits der Überzeugung Aus¬
druck gegeben wird , daß der Pakt ein Zeichen für de » Le -
ginn freundschaftlicher Beziehungen zwischen
der Sowjetunion und Japan sein wird .

Die Geheimsitzung desägyptischenParlaments
Rom , 16 . Avril . . .Mellaggero " meldet aus K a i r o über

Ankara , der ägyvtische Ministerpräsident Sirry Pascha

habe in der Eeheimsitzung des ägyptischen Parlaments , in

der die schweren britischen Niederlagen im Zusammenhang

mit dem überschreiten der ägyptischen Grenze durch die

deutsch - italienischen Truppen behandelt wurden , nach aus -

Mrlicher Klarstellung des Ernstes der Lage den Stand¬

punkt vertreten , daß Ägypten Deutschland gegenüber die¬

selbe Haltung einnehmen mülle wie im vergangenen Jahr

unter den gleichen Umständen Italien gegenüber . Mellag¬

gero
" fügt hinzu , daß Ägypten demnach entschlossen sei .

zwar den englisch - ägyptischen Vertrag einzubalten . aber

darüber hinaus keinen Schritt zu tu » , der das Land in einen

Krieg verwickeln könne .

Washington . 17 . Avril . ( Funkmeldung .) Im Zusammen¬
hang mit den hier verheerend wirkenden Hiobsnachrich¬
ten vom Balkan und aus Nordafrika erklärte der
Washingtoner Rundfunksvrecher von Columbia Broad¬
casting Co . am Mittwoch , die Regierung habe sich auf die
Ansichten des englischen Nachrichtendienstes verlallen . und
der sei offenbar ebenso falsch informiert gewesen
wie vor dem norwegischen Abenteuer .

Die USA . könnten die Griechenland und Jugoslawien
versprochene Hilfe nun nicht mehr bringen .

Offenbar batte Oberst Donovan seine Ansichten aus der
gleichen englischen Quelle geschöpft .

------------------------------------ .1

Senator Wheeler wünscht Rückkehr
der „ Wittkies " - und „ Roosevelt - Gesandten "

New Bork . 16 . April , , 3m Rahmen seines Aufklärungs -
ieldzuges gegen den Kriegseintritt Amerikas erklärte
Senator Wheeler nach einem Bericht der „ New Bork
Times "

, Oberst Donovan sollte nicht an alle vier Ecken der
Welt geschickt werden , um Nationen zum Krieg aufzustacheln .
Die „ Willkies " - und sonstigen „ Roosevelt -Gesandten "

sollten
von Europa zurückberufen und auf ihre Jagdgrunde
in W a l l str e e t verwiesen werden . Er , Wheeler , sei ebenso
wie Roosevelt im Jahre 1936 Isolationist gewesen . Roosevelt
habe damals als Präsidentschaftskandidat erklärt , daß er
Amerika von europäischen und asiatischen Kriegen isolieren
wolle . Er , Wheeler . sei ein Gegner der Revision dieses Iso¬
lationismus Roosevelt aus dem Jahre 1941 , England habe
die größte Propaganda in den Vereinigten Staaten losge¬
lallen . die die Geschichte kenne . Ein britischer Propagandist
habe ihm seinerzeit erklärt , daß . wenn die Propagandawelle
anfange , der Kongreß es nicht wagen würde , gegen die Eng -
landhilfe zu stimmen .

DerkanadischeMinisterpräsidentbeiRoosevelt
Washington . 17 . Avril . (Funkmeldung .) Der kanadische

Ministerpräsident Makenzie - King traf in Washington
ein . um mit Roosevelt Besprechungen zu führen .

Der italienische Wehrmachtbericht von heute Kämpfen westlich von Dembidollo nördlich von Eambela haben
wir dem Feind starke Verluste rugesügt .

Heftiger Lustangriff auf den Piräus
Stark « englisch « Brr lnst « in Ostafrika

Rom , 16 . April . Stefani meldet aus Bukarest , am
Abend des 12 . 4 . sei in der Nähe von Candesti ein großes
jugoslawisches dreimotoriges Flugzeug brennend abge -

stiirzt . Aus den Trümmern seien die Leichen von neun

Personen , davon drei Fliegeroffiziere und sechs Zivilisten ,
geborgen worden . Nähere Ermittlungen haben ergeben , daß
die sechs Zivilisten , die dabei ums Leben gekommen sind ,
sechs jugoslawische Würdenträger waren , die mit wich¬
tigen Dokumenten nach dem Osten gelangen wollten .
Aus den Trümmern des Flugzeuges war es möglich , auch
Bruchstücke von Dokumenten zu bergen , aus denen hervor -

aeht , daß die jugoslawischen Persönlichkeiten den Auftrag er¬
halten hatten . Die Aufnahme von Mitgliedern der jugo¬
slawischen Regierung und des jugoslawischen Hofes in einem

ausländischen Staat vorzubereiten .

Der schöne Anthony als Sündenbock

Londoner Kritik an Eden

New Bork , 17 . Avril . ( Funkmeldung .) „ New Pork Sun "

schreibt , die Lage in Libyen und auf dem Balkan , die als
gefährlich erachtet werde , habe in Londoner volitischen
Kreisen erneute Kritik an Außenminister Eden ausgelöst , der
allgemein für die schweren Niederlagen der jüngsten Zeit
verantwortlich gemacht werde . Eden habe diese durch sein
Ungestüm , den jugoslawischen und griechischen Widerstand
herbeizuführen ( !) hervorgerusen . London befürchte , daß sich
Jugoslawiens Widerstand als militärischer Nachteil ent¬
puppen werde , und auf Grund seiner Reise nach Ägypten und
Griechenland werde Eden wahrscheinlich die Schuld auf sich
nehmen müllen .

Neue Verluste englischer Kühlschiffe
New York , 17 . April , ( Funkmeldung .) Englands Ver »

sorgungslage ist in letzter Zeit durch die Versenkung oder Be¬

schädigung mehrerer Kühlschiffe wieder schwer getroffen wor -
den . Wie in New Parker Marinekreisen verlautet , ist das

englische Motorschiff „ Northern P r i n c e“ ( 10 917
VRT .) vor etwa acht Tagen im Nordatlantik versenkt wor¬
den . Es war ebenso wie das vor einiger Zeit versenkte
Schwesternschiff „ Western Prince " ( 10926 BRT .) mit

Gefriereinrichtung zum Transport von Fleisch und anderen

leicht verderblichen Waren versehen . Den gleichen Marine¬

kreisen zufolge ist ein weiteres Schwesterschiff dieser beiden ,
das Kühlschiff „ Castern Prince " ( 10 926 BRT .) , bei
einem deutschen Luftangriff auf einen englischen Hafen
schwer beschädigt worden .

Rom . 17 . Avril . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In Jugoslawien rücke » motorisierte Kolonnen der
2 . Armee von Spalato . auf Raguia vor . Abteilungen der

Kriegsmarine habe » die Besetzung der dalmatinischen Küste
vollendet .

Bon Albanien aus rücken weitere motorisierte Kolonnen
» ach Überwindung der feindlichen Stellungen und Be¬
setzung von A n tivari und Seit nie aus Eattaro und
Raguia vor , um sich mit den von Norden kommende » Trup¬
pe » der 2 . Armee zu vereinige » .

An der g r i e ch i s ch e » Front geht der Vormarsch unserer
Truppen vom Presba - See zum Adriatischen Meer trotz star¬
ken gegnerischen Widerstandes und zahlreicher Straßenunter -

brechungen weiter . Truppen Der 11 . Armee haben » ach er¬
bitterte » Kämpfen K l i s u r a besetzt und rücke » redet
vor . Der Feind hat erhebliche Verluste erlitten und zahl¬
reiche Gefangene sowie eine gewaltige Materialbeute in
unseren Händen gelassen .

Zwei britische Bomber , die versuchte » , das albanische
Gebiet zu überfliegen , wurde » von unsere » Sagern ange¬
griffen . Ein Blenheim - Flugzeug wurde abgeschollem Aus
dem Piräus haben unsere Flugzeuge »u der Nacht zum
16 . einen heftigen Angriff gege » di e Has en au -

lagen und die vor Anker liegenden Schiffe durchgefuhrt .

Die Aktion der Torpedoflugzeuge , die im Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch erwähnt wurde und zur Ver¬

senkung eines großen 15 000 -Tonnen - Dampfers führte , ist

von Hauptmann der Luftwaffe Flugiemiführer Buscagl,a
und von Leutnant zur See Beobachter Caftagnacc »

durchgeführt worden .
In der C v r e n a i f a hält der Druck der italienisch -

deutschen Truppen aus Tobruk und in der Gegend von Soll » «

an . Auf dem Diebel in der Cvrenaika gebt die sauberungs -

aktion gegen feindliche tm Verlaufe unseres raschen Vor -

marsckis versprengte Abteilungen weiter .

In Ottafrika buben feindliche Kräfte , die den Üb «r -

gang über Den Baro - Fluß ( Golla -Sidamo ) versuchten , nach

bringen Gegenangriffen die „ lucht ..ergriffen und ihre Aus¬

rüstung in unseren Sanden zuruckgelalle » . In heftigen

Unübersehbare Bente in Serbien

Berlin , 16 . April . Von Tag zu Tag wächst die Beute ,
die deutsche Truppe » in Serbien mache » . Der flüchtende

Feind hat überall a » den Straßen des Rückzuges u » über -

sehba re Mengen Kriegsgerätes zurückgelalle » .
Panzerwagen , Krafträder , Personen - und Lastkraft¬

wagen , Schlepper , Mnnitiouswagen , pferdebespannte Fahr¬

zeuge u . a . sind zu Tausenden erbeutet worden .
An mehrere » Stellen find AusrÜstungsgegenstände aller

Art in deutsche Hand gefallen , so z. B . Uniformen , Gewehre ,
Infanterie - und Artilleriemunition . Auch Pferde und Maul¬
tiere find erbeutet worden . Ein beträchtlicher Teil des

Kriegsgerätes sowie der Ausrüstungsgegenstände befindet sich
in gutem , noch verwendbarem Zustand .

'
Das Gold des Verbündeten

Der griechische Kronschatz nach Alexandrien gebracht .

Rom . 17 . Avril . Der von Athen nach Alexandrien ge¬
brachte griechische Kronschatz wurde , wie aus Istan¬
bul gemeldet wird , nach der Ankunft in Alexandrien unter
starker Bewachung und unter dem Schutz von englischen
Panzerwagen nach dem Flugvlatz gebracht , um von dort an
einen „ unbekannten sicheren Bestimmungsort "

weiterbefördert zu werden .
* •

Dieser Bestimmungsort dürfte so sicher sein , daß die
Griechen auch nicht einen roten Heller wieder zu Gesicht be¬
kommen werden , denn , was die britischen Räuber bisher
„ ficherstellten "

. haben sie freiwillig niemals wieder heraus -
gegeben .

Britische Transportsiotte im Bombenhagel
Totaloerlust von 4 großen Schiffen

Berlin , 16 . April . Zwei schwere Luftangriffe find über
die im Piräus versammelte britische Transporterflotte hin¬
weggebraust . Am 14 . 4 . griff ein starker deutscher Kampf¬
verband Schiffsansammlungen überraschend an , versenkte
durch zahlreiche Volltreffer vier große Transpott¬
dampfer mit zusammen 32 000 — 40 000 BRT . und beschä¬
digte a ch t andere größere Dampfer schwer .

Am Tage daraus erfolgte bereits der mit gleicher Wucht
durchgeführte zweite Angriff deutscher Kamps - und Sturz¬
kampfflugzeuge . Nach Durchbrechen des heftigen Flakfeuers
kamen die deutschen Flugzeugbesatzungen zu wirkungs¬
vollstem Bombenwurf auf die britische Transporter -

flotte . Volltreffer und Naheinschläge , die hart neben der
Bordwand niedergingen , riesen beträchtliche Zerstörungen
hervor . Mehrere Schiffe standen in Hellen Flammen , andere
trieben mit schwerer Schlagseite ab . Auf den brennenden

Dampfern fanden mehrfach heftigeExplosionen statt .

— 17 weitere schwer beschädigt

so daß hier zweifellos verladene Munition zur Entzündung
gebracht wurde .

Bei diesem zweiten Angriff wurden neun Trans¬
portdampfer mit zusammen 60 000 — 70 000 BRT . durch
Spreng - und Vrandwirkung schwer beschädigt . Das Gesamt¬
ergebnis dieser beiden kraftvollen Angriffe auf die britische
Transporterflotte in Südgriechenland umfaßt den Totalver¬
lust von vier großen Transportern und schwere Beschädigung
und Inbrandsetzung von 17 Transportschiffen , deren schneller

Ersatz für die in Vorbereitung befindliche Einschiffung der
britischen Expeditionsarmee ausgeschlossen erscheint .
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23 Jahre haben wir auf euch gewartet

Italienern bis auf Maria

HIUIIVV3 , 1VU4. VL V
tischen Streitkräfte . . . ---------------
muhte er zu Beginn dieses Krieges
einstecken , er 1— ---

Errichtung eines Reichsverwaltungsgerichts
Ei « Erlag des Führers — Bedeutsamer Schritt mitten im Kriege

Preußens zusammengefaßt , nämlich das preußische Oberver¬
waltungsgericht , der Verwaltungsgerichtsbof in Wien , der
Reichsdienststrafhof , das Reichswirtschaftsgericht , die oberste
Svruchstelle für Umlegungen , die oberste Spruchstelle für
Wasser - und Bodenverbände , das ( in Fällen der Landbe¬
schaffung für Zwecke der Wehrmacht tätig werdende ) (Ent »
schädigungsgericht und das Reichskriegsschädenamt . Weitere
Zusammenfassungen sind in dem Erlaß angebahnt . Gedacht
ist dabei in erster Linie an die obersten Verwaltungsgerichte
der autzeroreutzischen Länder . Die Vereinfachungen werden
sich nach Ausschöpfung aller durch den Führererlaß eröffneten
Möglichkeiten außer auf die Vereinigung der obersten Svruch -
bebörden im Reichsverwaltungsgericht insbesondere noch er¬
strecken auf die Vereinheitlichung des Aufbaues der gesamten
Verwaltungsgerichtsbarkeit , auf die Vereinheitlichung des
beute noch in der älteren Ländergesetzgebung verstreuten
Verfabrensrechts und auf die dann auch durchführbare Ver¬
einheitlichung des materiellen Rechts .

Mit der Errichtung des Reichsverwaltungsgerichts ist
danach einem gerade in Kriegszeiten besonders dringlichen
Bedürfnis Genüge verschafft und zugleich ein weiterer be¬
deutsamer Schritt auf dem Wege znm Ein¬
hei t s r e i ch getan worden .

Rommel boxt sich in Afrika durch
( Eigener Draütbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17 . Avril . ( Funkmeldung .) Am 3 . Avril 1941 hat
der Führer einen am 1 . Mai in Kraft tretenden Erlaß über
die Errichtung des Reichsverwaltungsgc -
r i ch t s vollzogen , der soeben im Reichsgesetzblatt verkündet
und mit dessen Durchführung der Reichsminister des Innern
beauftragt worden ist . Damit ist auch auf den bislang von
der Gesetzgebung des nationalsozialistischen Staates fast un¬
berührt gebliebenen Rechtsgebiet der Verwaltungsgerichts¬
barkeit die notwendige Reform eingeleitet .

Es zeugt von der ungeheuren Gestaltungskraft
des Reiches , das mitten im größten militärischen Ge¬
schehen die Rechtseinheit des Eroßoeutschen Reiches auf dem
Gebiet des Verwaltungsrechts durch Schaffung eines einheit¬
lichen obersten Reichsverwaltungshofes zum ersten Male in
der deutschen Geschichte verwirklicht . Die Begründung dafür ,
daß die Errichtung des Reichsverwaltungsgerichts gerade in
Kriegszeiten stattfindet , ist der Umstand , daß mit der
Schaffung dieses obersten Gerichtshofes des Reiches eine ganz
einheitliche Verwaltungsvereinfachung und
Personaleinsparung verbunden ist . Denn zum
Reichsverwaltungsgericht werden zunächst sogleich nicht
weniger als acht oberste Svruchbebörden des Reiches und

Jubel in der befreiten Steiermark
SanleUet Uiberreither besucht die vom Serbenjoch befreite »

Gebiete

Marburg ( Drau ) , 16 . April . Der Chef der Zivilverwal »

tung der Steiermark , Gauleiter Uiberreither , besuchte
am Dienstag in Begleitung von Vertretern der Partei und

der Wehrmacht die Befreite Untersteiermark .

Die Fahrt löste allenthalben stürmische Kund¬

gebungen aus , in denen nicht nur Deutsche , sondern auch
Slowenen ihre Zugehörigkeit zum Reich bekannten . In
M a r b u r g an der Drau waren die Häuser mit Fahnen und

Blumen geschmückt . In dichten Ketten umsäumte die Be¬

völkerung die Straßen , um ihrer Freude über die Befreiung
von serbischer Gewaltherrschaft Ausdruck zu geben . Ber
einer Kundgebung auf dem Sophienplatz würdigte der Gau¬
leiter die historische Bedeutung der Stunde und dankte den

Marburgern für ihre in vielen schweren Jahren bewiesene
Treue zum deutschen Volkstum , die nun durch die Heimkehr

zum Reich ihren schönsten Lohn gefunden habe .

Als Zeichen seines Dankes legte Gauleiter Uiberreither

an den Gräbern zweier Volksdeutscher , die in den letzten

Tagen von den Serben ermordet worden waren , Kränze

nieder .

näher kommt , als der erst im 50 . Lebensjahr stehende
General Rommel . Wavell ist immerhin acht Jahre älter ,
stammt aus einer englischen Offiziersfamilie — fein Vater
und sein Großvater haben es beide zum General gebracht —
und war doch wenigstens schon Major im Weltkrieg ! Er
kennt überdies den Orient durch verschiedene frühere Kom¬
mandos ^ war er doch schon 1937 Oberbefehlshaber der bri -" "

e in Palästina und Transjordanien . Zwar
Beginn dieses Krieges in Afrika Mißerfolge

verlor Britisch Somaliland und mußte vor den
is auf Maria Matruk weichen .

liche Leute . Am Montagmorgen begannen die Serben aus
den an der deutschen Grenze gelegenen Stellungen ihr
Material zurückzuiwaffen . In der Nacht vom Mittwoch brs
3 Übr früh morgens marschierte der größte Teil der zuruck -
gediängten serbischen Truppen durch die Stadt . Sie waren
ohne Pferde , und die Soldaten zogen im Mannschaftszug
ihre Troßwagen . Dann ergriffen die Volksdeutschen das
Gesetz des Handelns . Die Leiter der deutschen Organisation
ordneten um 9 Uhr vormittags Volkstrachten für alle Deut¬
schen an . Der serbische Stadtkommandant , der noch am Tage
vorher auf eigene Initiative bin die deutschen wehrfähigen
Männer , die stch seinem Befehl gestellt batten , in das Landes¬
innere batte verschleppen lassen , erschoß stch selbst .

Bald webten von den deutschen Häusern Hakenkreuz¬
fahnen . die die deutschen Frauen in der Nacht genäht hatten .
Um 10 Uhr sprengten die Serben die Brücken über die etwa
120 Meter breite Drau . Auch die Kinder waren von der
allgemeinen Begeisterung ergriffen . Ein kleines Mädel von
zehn Jahren zeigte mir ein Fübrer - Bild , das das Kind im
Jahre 1937 aus der Reichskanzlei erhalten hatte als Ant¬
wort auf einen Geburtstagsgruß an den Führer . Jetzt ist ihr
brennender Wunsch , daß der Führer in ihre Heimatstadt
tarne und sie ihm die Hand geben dürfte . „ Was willst du ihm
sagen ? " fragte ich sie . Die Kleine zögerte verlegen . Dann
sagte sie mit klaren , ernsten Augen : „ Führer , ich hab dich
so lieb .

" Den nächstliegenden Gewinn , den sie aus dem Ein¬
marsch der deutschen Truppen zog , faßte sie in dem reizenden
Ausruf zusammen : „ Juhu , jetzt brauche ich nicht mehr serbisch
zu lernen !“

Während die deutschen Truppen jubelnd von der Be¬
völkerung begrüßt wurden , schießt eine Batterie leichter ser¬
bischer Artillerie heulend Willkommensgrüße in die Dächer
der Stadt . Ein Aufmerksamkeitsakt , der weder die Sieges -
freube noch den Ablauf des Programms stören kann . Noch
ist das andere Ufer von Serben besetzt . Was stch auf den
Zufahrtsstraßen zu den Brücken zeigt , dem pfeifen wohlge¬
zielte Kugeln um die Obren .

Trotz eines militärisch sinnlosen feindlichen Artillerie¬
beschusses verbringen die Volksdeutschen ihre erste Nacht
unter dem Schutz der deutschen Waffen in stolzer Freude . Sie
haben nicht umsonst gewartet .

Kriegsberichter A . Haas .

Die Engländer haben wirklich Pech . Gerade in dem
Augenblick , tn dem sie stch anschickten , den Sieger in Nord -
afrika zu belohnen und den General Wavell zum Viscount
von Bengasi zu ernennen , fegte der Sturm deutscher Panzer
den Loroeerkranz auch dieses englischen Generals hinweg .
Einer der jungen deutschen Generale , von denen der damalige
Chef des britischen Generalstabs . General Jronside , gerade
vor einem Jahr meinte , sie würden peinlich betroffen fein ,
wenn man ihnen die Order zum Vorrücken erteilt , einer die¬
ser Generale , der im Weltkrieg nur eine Kompanie geführt
hatte , also nach Jronsides Meinung gar keine Erfahrung
besitzen konnte , hat nun einen dicken Strich durch die eng¬
lischen Rechnungen gemacht . Allerdings bat sich dieser junge
General Erwin Rommel , Sohn eines Handwerkers in

Se i b e s b e i m , 1891 geboren , schon im Weltkrieg den
out le mSrite verdient . Von dem 124 . J .- R . war er 1915

zu dem damals neu zuiammengestellten württembergischen
Gebirgsjägerbataillon gekommen , besten grüne Stabsilagge
drei silberne Hirschstangen trug . Als Oberleutnant unb
Kompanieführer hat er in ben Vogesen , in Rumänien , in ben
Karpathen und in Italien gekämpft und stch durch manche
kühne und erfolgreiche Tat ausgezeichnet . Kennzeichnend für
den Mann ist schon ber Titel , ben eines seiner Bücher trägt .
„ Infanterie greift an “

. Diesen Angriffsgeist hat er immer
wieder gepredigt und bewiesen . Beim Einmarsch in die Ost¬
mark war er Kommandant des Fübrerbauvtauartiers , er
war es auch bei ber Besetzung des Subelenlanbes unb zu
Beginn des Polenfeldzuges . So ehrenvoll bieier Posten ist .
io mag Rommel doch voll Ungeduld auf ein Kommando
gewartet haben , das feinem Betatigungsdrange mehr Spiel¬
raum ließ . Anfang 1940 wurde ihm dieser Wunsch erfüllt ,
er wurde Kommandeur einer Panzerdivision im Westen . So
stand er , als die Schlacht in Frankreich geschlagen wurde ,
bald jenseits der Somme , die die Franzosen zu verteidigen
gedachten . Seine Division überrannte die Weygandlinie ,
stieß bis an die Seine vor , zwang Cherbourg zur Übergabe
und rollte bis nach Bordeaux . Sein Kamvfwort war damals
päßir werden uns durchboren !"

, ein Wort , das er
tn jeder Beziehung einlöste . Der Ausspruch wurde zu einem
geflügelten Wort in seiner Division und weit darüber hinaus
tn ber beutjchen Wehrmacht .

Nun mästen bie Englänber feststellen , baß Rommel mit
dem beutschen Afrika - Korps , bas so gegen jebe britische Über¬
legung nach Tripolis gebracht wurde — die Überlegenheit
der Deutschen in ber Luft ist bafüt verantwortlich , sagen
heute die gleichen Englänber , bie boch geschworen hatten ,
diese .Luftpost über dem Mittelmeer wegzufegen — sie
immer weiter zurücktreibt . Von all den Siegesfrüchten des
Generals Wavell blieb nichts in der Hand der Engländer .
Rommel boxt sich auch in Nordafrika durch . Peinlich für
General Wavell , der doch dem Ideal des Generals Jronside

„ . NdZ . 4 . . , ( PK .) Unsere Truppen haben an ber
steiermärkischen Grenze über schwierigste , steile
unb kurvenreiche Wege Höhe um Höhe überquert . Bunker -
hnten burtbftoBen unb an einigen Stellen bie Drau erreicht .
Dort bennden stch bie ersten größeren Stäbte , durchaus
deutsch ist ihr Gepräge . An burggekrönten Felshügeln ange -
lehnl bieten sie ein eindrucksvolles Bild mittelalterlicher
Burgerlraft . Freilich , die Männer und Frauen , die sich dort
noch vor einem >>ahr offen zu unserem Volkstum und unserer
Sprache bekannten , waren nur einige Hundert gegen ebenso¬
viel e Tausende . Heute sprechen fast zwei Drittel ber Be¬
völkerung wieder deutsch . Unermeßlich ist das Glück der
Volksdeutschen . Tränen stehen in den Augen der Männer
und Frauen , wenn ste von ihrem Kampfe erzählen . „ Nie -
mals haben wir die Hoffnung aufgegeben ,
daß Ihr noch kommen würdet . 23 Jahre lang
haben wit auf Euch gemattet .

“ Wir werden zum
Mittagesten in das Haus einer volksdeutschen Familie ein «
geladen . Der Hausherr holt aus dem Keller seines noch am
Vortage von serbischen Granaten beschädigten Hanfes eine
verstaubte Flasche des alten köstlichen Weines , für ben diese
Gegend berühmt ist . „ Diesb Flasche habe ich mir für den Tag
aufgehoben , an dem wir mit deutschen Soldaten auf den
Führer anstoßen wollten .

“ Nie ist bie alte Sitte , baß bas
erste Glas bem Führer gehören soll , mit tieferer , innerer
Befriebigung gepflegt worben als jetzt . Mit stolzem Selbst -
dewußtsein ertrugen b ; e Volksbeutschen ber Stadt alle Be¬
schimpfungen und Drohungen , denen ste bis vor kurzem aus¬
gesetzt waren . Ein serbischer Polizeioffizier sagte noch am
Samstag zu Frau 1 . , einer Leiterin des Volksbeutschen
Frauenbundes : „ Schauen Sie stch diesen Laternenvfabl an ,
da werden Sie bald daran hängen !“

„ Sie . ich gebe Ihnen
ben guten Rat "

, sagte bie tapfere beutsche Frau zu bem
oerhinberten Helben , „ suchen Sie stch aber einen Platz ba¬
ff eben , denn ba , wo ich bin . geschieht Ihnen bann bestimmt
auch nichts !" Es gab em einfaches , schnell wirkenbes Mittel ,
bie ebenso gemeinen wie feigen Drohungen gegen
Wehrlose verstummen zu lassen . Das war ein Angriff
unserer Stukas am Sonntagvormittag auf eine am jen¬
seitigen Drau - Ufer aufgestellte Pionierabteilung mit ihren
Pontonwagen . Die moralische Wirkung biefes Angriffs
machte selbst aus den wildesten Dentschenfrestern Umgang »

Die günstige Wende für England und damit für den
General Wavell trat ein . als die politische Leitung Eng¬
lands große Ziele in Afrika verfolgte , als es Herrn Churchill
und Herrn (Eben barum ging , „ Italien aus bem Krieg her -
auszubo ^ en “

. Mustolini hat den großen Aufwand der Eng¬
länder für diesen Zweck in Seiner Rede vor den faschistischen
Kampfverbändew am 23 . Februar geschildert : „ Zwischen
Oktober und November 1940 bat Großbritannien gegen uns
seine gesamten imperialen Streitkräfte zusammengezogen ,
die aus drei Kontinenten zusammengeholt und vom vierten
Kontinent ausgerüstet und bewaffnet wurden . Großchritan -
ttien stellte in dieser Zeit 15 Divisionen mit starken Panzer¬
kräften auf , denen in erster Linie unsere libyschen tapferen
und treuen Divisionen gegenüberstanden , die jedoch zum
Aushalten des Anpralls der feindlichen Maschinen nicht be¬
sonders geeignet waren .

“ Schon dieser große englische Kräfte¬
aufwand lägt ohne weiteres erkennen , daß es den Eng¬
ländern nicht nur darum ging , die Bedrohung Ägyptens
und des Suezkanals auszuschalten , daß es ihnen aber auch
nicht darum ging , einige Orte in Libyen zu erobern , von
denen ste ja heute , nachdem ste diele Orte wieder preisgeben
mußten , ausnahmslos erklären , daß ste gar keine Bedeutung
haben , sondern daß es ihnen eben darum ging , „ Italien
aus dem Krieg berauszuboren .

“ Man wollte Italien in
die große Zange nehmen , beten einer Arm bie Front
Ägypten — Tunis unb deren anderer Arm die Adriafront
bilden sollten . Gleichzeitig sollte Ostafrika erobert werden ,
um so eine Nachschublinie durch das Rote Meer zu erhalten ,
besten Anlaufen ja auch Herr Roosevelt sehr prompt ben
amerikanischen Schiffen freigab . Daß man sich von solchen
Erfolgen weitere Auswirkungen auf ben europäischen Süd¬
osten und auf den Orient venprach . liegt auf der Hand . Daß
Herr Eden als überaus eifriger Geschäftsreisender stch be¬
mühte , diese militärischen Erfolge auf diplomatischem Ge¬
biete auszunutzen und daß auch der ameritaniW Sonder¬
botschafter , Herr Donovan . kräftig ins Feuer blies , ist be¬
kannt . Vorübergehend haben auch diese beiden Kriegshetzer
Erfolg gehabt . Eine serbische Vetschwörerclique war dumm
genug , aus den kurzlebigen Siegen des Generals Wavell
die Folgerung zu ziehen , daß es gut sein würde , auf eng¬

lischer Seite zu kämpfen , und griechische R̂egierungstreue
waren töricht genug , englischen Hilfeversprechungen zu
trauen . Heute sind diese Hoffnungen fortgeschwemmt . Der
tugoslawische Staat gehört der Vergangenheit an , in
Griechenland dämmert es langsam auf , daß man einem
Polk ^ bas soviel anbere Staaten ins Unglück stürzte , wie
dte Engländer , nicht trauen darf , und in Nordafrika schließ¬
lich hat sich General Rommel bis zur ägyptischen Grenze
» durchgeboxt "

. Von der englischen „ Zange
" ' blieb nichts .

Ward Price , einstmals Englands Grobreporter , hat
unlängst in einer amerikanischen Zeitschrift einen Traum
veronentlicht . Er meinte , er sei sanft entschlummert über
alten Zeitungen , er hätte in dem Jahrgang der „ Times “
von 1944 geblättert unb bort u . a . gelesen : „ Seitdem der
zweite Weltkrieg mit bem Zusammenbruch Italiens im
Jahre 1941 und dem sechs Monate darauf folgenden Zu¬
sammenbruch feines Dunkelmann -Komplizen Deutschland
endete , hat keine Nachricht der englischen Öffentlichkeit
größere Genugtuung bereitet , als bie , baß Präsident Roose¬
velt beabsichtige , für die letzten Beiden Monate seiner
dritten Amtsperrode seine Restdenz in England aufzuschla -
gen .“ Wir glauben , daß die letzten Nachrichten vom Balkan
und aus Nordafrika auch Herrn Ward Price etwas hart aus
feinem Traum gerissen haben . as .

Besuch in Libyen
Aus Wanderdünen und Salzsteppen wurde fruchtbares Land

Das Licht der ausgehenden Sonne verbindet die Dreiheit der
Farben dieses Landes zur vollendeten Einheit : das leuchtende
Blau von Meer und Himmel — das strahlend « Weiß der Häuser
und Moscheen — das beruhigende (5tun der Palmen in den Oasen .
Sie umrahmen als vier Kilometer breiter Gürtel Tripolis , die
Hauptstadt von Libyen , jener italienischen Kolonie , die ihrem
Mutterlande Italien zunächstgelegen ist . Lautlos rollen die Autos
über Lungomare , die gepflegte Uferpromenade . Paläste und
Hotels begleiten ste , Terrassen und Palmengruppen , dazwischen
der Palazzo für die faschistische Jugend . Bei Porta Amrus mündet
die Straße in die große Karawanenstraße ein und bald umgeben
uns die Schatten der Palmenwälder , dann die Oasen von
Tripolis . Ihre Schönheit und ihr Reichtum ist die Dattelpalme
— find die Dattelpalmen , zirka 200 000 an der Zahl — von denen
jede etwa 60 bis 80 Kilogramm Datteln liefert . Im Laufe von
zwei Jahren wird hier dreimal geerntet . Die Fruchtbarkeit des
Bodens gestattet eine vielfache Ausnützung : zwischen und unter
ben Dattelpalmen sind Obstbäume angepflanzt , Krautgewächse und
Getreide . Im Altertum galt Tripolis als die Kornkammer des
Römische » Reiches . Es war in vieler Hinsicht ein bevorzugtes
Kolonialgebiet , wie auch heute noch die Ausgrabungen der
römischen Niederlassung Leptis Magna beweisen . Ader die Türken
vernachlässigten die künstliche Bewässerung und verursachten so
den SSerfau des Landes . Libyen wurde dann 1911 italienische
Kolonie . Die Regierung Italiens nahm den Kampf gegen den
Sand der Sahara und die Wanderdünnen mit aller Energie auf .
Die künstliche Bewässerung wurde ausgebaut . Zahlreiche Zieh¬
brunnen ( btt ) sind neu entitanben — alte wieder hergestellt worden .
Sie sind ausschlaggebend für die Fruchtbarkeit und charakteristisch
für das Landschastsbild .

Erst in der Nähe von Villaggio Bsduini , bem Beduinenbors ,
begegneten wir einigen Frauen . Sie huschen vorüber — in den
meisten Fällen mit dem Schleier vor bem Gesicht . Tragen sie
Lasten auf bem Kops , so halten sie ben Zipfel des Schleiers mit
ben Lippen fest . Der Besuch von Villaggio Sebuini führt in eine
uns vollständig fremde Welt . In engster Zusammenarbeit mit
Mussolini legte hier der Eeneralgouverneut Marschall Balbo im
Jahre 1929 eine Arabersieblung an . Nomadisierende Araber sollten
zu Menschen mit seßhafter Lebensweise erzogen werden . Die Sied¬

lung besitzt Brunnen , Moschee und Schule unb über 500 ruttbe ,
weißgetüncht « Häuser — je mit einem Wohnraum , einem Schl as -
raum unb einer offenen Kochstelle — zwischen ben Häusern Wege
aus gelbem Wüstensand unb bahinter bie grünen Wipfel bet
Palmen — bas ist bie neue Heimat eines Beduinenstammes , der
noch vor wenigen Iahten mit schmutzigen Ziegenhaarzelten durch
die Gegend zog . Die Männer arbeiten im Feld , die Frauen int
Haus . Kinder gibt es in Hülle und Fülle . Jeden Tag kommt ein
italienischer Arzt aus Tripolis in bas Dors . Haut unb Augen -
krankheiten finb sehr verbreitet . Die ägyptische Augenkrankheit
führt immer wieder zum völligen Erblinden einzelner Ein¬
geborener . Man sieht Araberkinder , aus deren Gesichter ganze
Trauben von Fliegen sitzen . Die Eingeborenen lassen sie sitzen . Sie
sollen die Krankheiten „ wegfressen " . Die italienischen Ärzte haben
keine leichte Arbeit ! Eukalyptuszweige werden vielfach zur
Desinfektion benutzt .

Den Mittelpunkt bildet eine kleine , einfache Moschee . Neben
ber Mofchee liegt bie Schule für Beduinenkinber . 25 Paar bunklet
Kinderaugen gluteten uns an , als wir eintraten . In einet Klasse
wurden bunte Sorten gezeichnet (wie bei uns !) ; in der anderen
italienischen Wörter von der Wandtafel gelesen . Wie auf Draht
gezogen saß die kleine Gesellschaft da — beängstigend artig möchte
man schreiben — wenn man nicht Gelegenheit gehabt hätte , das
Kindervölkchen auch in der Freiheit , außerhalb der Schulstube
als mitten , schreienden Haufen zu beobachten . Auf der alten
Katawanenstraße , die unter italienischer Herrschaft zur gut
asphaltierten Autostraße umgebaut worden ist , erreicht man den
viereinhalb Kilometer entfernt gelegenen Marktflecken Suk el
Eiuma , bas heißt Freitagsmarkt . Eingeborene verschiedenster
Hautschattierungen hocken in malerischer Kleidung inmitten ihrer
am Boden ausgebreiteten Waren . Aus schwarzen Ziegenfellen , die
prall mit Olivenöl gefüllt sind , wird dunkles und trübes 61 ver¬
kauft , der Boden ist davon durchsettet .

Weiter geht es nach Osten . Indische Feizenkakteen unb
Palmenwäldet umsäumen bie breite Autostraße . 3n bestimmten
Abständen wurden in den letzten Jahren längs der Straße freund¬
liche , einfache Häuser erbaut für kinderreiche Familien italienischer
Siedler . Diese Straße zieht sich an der Küste des Mittelmeeres
entlang , drei Bis vier Tagereisen weit bis an die Grenze von
Ägypten . Ihr nächstes Ziel nach Suk el Eiuma ist die berühmte
Autorennbahn Mellaha . Die neuzeitliche Sportanlage großen
Stils steht in merkwürdigem Gegensätze zur afrikanischen Wüsten -

landichast . Alljährlich am ersten Sonntag im Mai findet hier das
berühmte Internationale Autorennen um den Großen Preis von
Tripolis statt . Unser Auto fuhr eine lange Strecke über die
Rennbahn , bis sich die Straße wieder ber Libyschen Landschaft
zuwandte . Überall Palmengruppen , Olivenhaine , Weingärten .
Eukalyptusbäume , fruchtbare (Bärten unb Felber . Vor wenigen
Jahren ertötete hier bet Wüstensanb noch alles Leben .

Tagiura ist bie Perle unter den Oasen Libyens , ihren Mittel¬
punkt , die berühmte Moschee Murad -Aga , erbauten 500 christliche
Sklaven . Äußerlich schmucklos , selbst ohne Minaretts — auch im
Innern ohne leuchtende Farben , ohne Bildwerke wird der weite
Jnnentaum von 48 herrlichen , römischen Säulen getragen , die aus
Leptis Magna stammen . Zwischen ihnen Leuchter in Form von
fiinfzackigen Sternen ; jebe Sternspitze trägt eine Öllampe . Een
Osten nach Mekka gerichtet die Gebetsni ;che ( Mirab ) und ber
Thronsessel bes Scheich . Während des Eoitesdienstes , wenn das
Licht von zahllosen Öllampen den Raum erleuchtet , dürfen Un¬
gläubige die Moschee nicht betreten . Auch arabische Frauen find
vorn Gottesdienst ausgeschlossen . Ihr Wirken erstreckt sich auch jetzt
noch lediglich auf die Tätigkeit im Haus . Ein älterer , gut aus »
sehender Beduine unterhielt sich mit uns während des Besuches
ber Moschee Murad -Aga . Wohlwollend klopfte ihm einer der
Europäer auf die Schulter mit ben anerkennenden Worten : „ Rn .
Männeken — Sie sprechen ja ein fabelhaftes Deutsch ! Sie waren
wohl mal im Zirkus Busch !" In aller Rübe unb Gelassenheit ant¬
wortete ihm der Araber : „Rein — aber ich war Lektor bet
orientalischen Sprachen !" In Tagiura wendet sich der Weg wieder
westwärts . Eine vollendet ausgebaute Straße führt durch das
Landstädtchen Schedeida mit ber Strafanstalt für Eingeborene ,
vorüber an Sibi Mesri , einer landwirtschaftlichen Versuchsanstalt ,
burch Porto Benito zurück ins Innere bet Stäb : Tripolis . Ein
kurzes Verweilen vor dem Palazzo Balbos beschließt die Fahrt .
Dem Dahingegangenen weihten wir ein stilles Gedenken . Tripolis
und feine Oasen verdanken von ihrem Wohlstand unb ihrer
Schönheit sehr viel bem Wirken dieses Mannes .

M a t g a r e t e Ritsche .

Haararbeiten IDgMM tÄotts
in naturgetreuer Ausführung Hotel Nass Hof
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Donnerstag Verdunkelung von 20 . 23 — 6 .29 Uhr

Hltgold * Silber ♦ Brillanten

Gaa.-Nr. C 32122
kauft Juwelier FRITZ ZOOM

Wilhelmsfr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Sprechstunden von 9 bis 11 Uhr , steht an mancher

Tür , hinter der man sich Rat suchen will . Die Ratschlage

des klugen Froschkönigs über Schuhpflege sind mcht an die

3eit gebunden ; sie werden fortlaufend in unserer Zeitung

veröffentlicht . Wer sie alle , hübsch beisammen , haben

will sende eine Postkarte mit seiner Adresse an : Erdal -

fabrik . Werbeabteilung A 1 , Mainz am Rhein K o st e n -

los erhält er dann alle Ratschläge zum Befestigen am

Putzkasten oder Putzschrank , so datz sic immer zur Hand sind .

Fern der Heimat
Soldateuheime in Norwegen Treffpunkte der Kameradschaft

Während im Südosten und im Norden Afrikas deutsche
Soldaten den Kampf gegen England führen . halten ihre
Kameraden im hohen Norden , die vor Jahresfrist den Briten
vom Festland vertrieben , treue Wacht Fern der Heimat
stehen sie auf norwegischem Boden . Die i^ eldvost bringt
ihnen die Grüsse und der Rundfunk vermittelt ihnen durch
das lebendige Wort und beschwingte Musik Stunden der
Freude und de : Erholung . Deutsche Künstler betuchen sie in
ihren Unterkünften , die , zu Anfang rn primitiver Form
errichtet , zu Stätten der Kameradschait wurden . . Aber die
Heimat hat versucht , unseren Soldaten die Heime ange¬
nehmer zu gestalten . In freiwilliger . Svende aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung wurden dre Mittel zur Errichtung von
Soldatenheimen aufgebracht , von denen letzt das erste ,
freudig begrüßt von den Soldaten , seiner Benutzung über¬
geben werden konnte . Andere werden folgen und tn ihnen
werden die Angehörigen unserer Wehrmacht zusammen mit
den in Norwegen lebenden Reichsdeutschen Stunden der
Kameradschaft und der Freude verbringen . v .

Hundert Jahre
Wiesbadener Schloß

Bürgerliche Lebenshaltung und massvolle Pracht schufen ein
Kleinod nassauischer Svätbiedermeierzeit

Hundert Jahre sind e § 6er . seitdem das neue Residenz -
schloss des Herzoas von Nassau in Wiesbaden am Markt
vollendet und vom Hofstaate bezogen wurde . Die Bauinschrift ,
die am Giebel des mittleren Hauvttrevvenhauses angebracht
ist . und die man von den Hofdurchfahrten oder von den Elas -
aalerien aus sehen kann , besagt : ..Richard Goerz hat mich
erbaut in den Jahren 1837 bis 1841 .

“

gestellt war .
Der Ausbau und die innere Ausstattung nahmen wesent¬

lich längere Zeit in Anspruch . Trotz . des regen Interesses
und der zahlreichen treibenden und drängenden Monita des
Herzoas Wilhelm , konnte man aber einen derart auls beste
auszustattenden Fürstenbau nicht durch übereilten Baubetrieb
vollenden . Herzog Wilhelm starb , ohne das er die Vollendung
des von ihm begonnenen Schlossneubaues erleben konnte .
Sein Sohn und Nachfolger , verzog Adolf . . . der am
21 August 1839 die Regierung übernommen hatte , führte . den
Schlossbau fort . Nachdem die Schloiter - und wchrelnermeitter
ihre Arbeit beendet hatten , wurden im September 1839 dre

Spiegel für die Innenseiten der Fensterladen , iur dre

Der . .Herzoglich - Nassauische Hofmarschall - Staab " in
Biebrich , welcher ..von Seiner Herzoglichen Durchlaucht die
obere Leitung dieses Baues übertragen worden ist "

, hatte mit
höchster Genehmigung im Frühjahr 1837 den Bauaccessitten
Richard Goerz mit der Bauleitung betraut . Die Bauberichte
geben ein genaues Bild von dem Fortgang der Arbeiten : am
21 . Avril 1837 legt Goerz die ersten Accorde vor . die er wegen
Lieferung von Backsteinen . Kalk ulw . abgeschlossen hat : dre
Accorde mit dem Maurermeister Seibert , dem Schreser -
deckermeister Nägler und dem Zimmermeister Ritzel wer¬
den am 2 . Mai abgeschlossen . Der Bau wird io eifrig be¬
trieben . daß am 10 . August bereits die „Thorauadern versetzt
und die Wangenmauern aufgeführt " wurden und am .

"
.̂ .De¬

zember 1837 ..die 40 bis 42 Zimmerleute nur noch 14 Tage
zu thun " haben . Es glückt , vor dem Frost und .Schnee . zu Be¬
ginn des folgenden Jahres das Dach noch grösstenteils zu
decken , so dass im Frühjahr 1838 der Rohbau soweit fertig

. .Ebambreläden der Bel -Etage "
, wie es in den Bauakten

heißt , bestellt . Zur Ausmalung der Decken und Wände wird
am 18 . September mit dem Dekorationsmaler Ludwig Bote
( geb . 1786 ) aus Düsseldorf ein Accord abgeschlossen , demzu¬
folge er nach seinen eigenen Skizzen . . .welche Seine Durch¬
laucht der Herzog zu genehmigen geruht hatten "

, die Arbeit
beginnt , an der er mit verschiedenen Unterbrechungen . dis
1841 insgesamt 25 Monate teilweise zusammen mit seinem
Bruder Friedrich Wilhelm Pose ( geb . 1793 ) aus Mannheim
und fünf bis sechs Gehilfen arbeitete . Oktober 1839 wurden
in Paris die ersten Möbel bestellt , die nicht zur Zufneden -
hcit ausfielen , so dass die weiteren Möbel am 26 . Marz 1840
bei der benachbarten Möbelfabrik Ä . Bembe in Mainz in
Auftrag gegeben wurden . Die Firma Bembe hat ., dann im
Laufe der folgenden Jahre säst alle Möbel . Vorhänge usw .
geliefert , eine Einrichtung , die nach der Taxe der Feuerver¬
sicherung aus dem Jahre 1843 allein für das ..Ameublement
des Palais

" die Hobe Summe von 320 382 Gulden ..betrug .
Die Innenausstattung des Wiesbadener Schloites gehört mit
zu dem Besten , was vor hundert Jahren überhaupt geschaffen
wurde : die wertvollsten Hölzer , das als ..Konigsholz be¬
kannte brasilianische Palisanderholz , das wetssltch - golüige
sog . . .Vogelaugenholz " des amerikanischen Zuckerahorns , das
sehr geschätzte amerikanische Zitronenholz und das warmrote
Mahagoni werden neben den kostbarsten deutschen Holzern zur
Anfertigung der Zimmereinrichtungen sowie der Türen , . und
Wanüvertäfelunaen benutzt . Die Parkettboden zeigen feinste
und reichste Musterung , die unter Verwendung vieler von -
arten . meist sind es acht und mehr . Mahagoni . Ahorn . Nuß¬
baum Palisander . Ebenholz . Amaranthholz ausgefuhrt wur¬
den wozu noch das schimmernde Perlmutter oder auch zu¬
weilen das blinkende Messing als leuchtende Einlage kommt .

Die Gesamtanlage des Schlosses inmitten der Stadt ohne
vorgelagertem Ehrenhof . insbesondere die durch die eigenartige
Form des Bauplatzes an zwei Straßenseiten bedingte Anord¬
nung der Räume bot manche Schwierigkeiten , dre aber aut
gelöst worden sind , so dass die Absicht verzog Wilhelms, , ein
Wckn - und Residenzschloß zu erbauen , das weniger repräsen¬
tativ . als vielmehr int bürgerlichen « inne bewohnbar war .
dem Zeitgeschmack entsprechend erfüllt wurde . Das . hundert¬
jährige Schloss in Wiesbaden ilt ein Dokument seiner Zeit ,
ein fürstliches Wohnhaus inmitten der Burgerhamer . . ein
seltenes , einzigartiges Kulturdenkmal aus dem zweiten
Viertel des neunzehnten Jahrhunderts , der .seit vor hundert
Jahren . Rud . Art . Z i ch n e r .

langwierig aus . Aber doch ist es vor etwa zwei Jahren dem Insti¬
tut gelungen , eine hochwertige Tabakpflanze zu züchten , die prak¬
tisch nikotinfrei ist , sie enthält nämlich nur 0,1 Prozent , ohne des¬
halb an Aroma einzubützen . Biochemisch lag des Rätsels Lösung
darin , datz sich während des Wachstums das Nikotin in andere ,
unschädliche Stoffe verwandelt ! Aber man hat auch das Gegen¬
teil davon im Labor des Instituts versucht . Man hat Tabak¬
pflanzen gezüchtet , die enorme Mengen an Nikotin enthalten —
bis zu 16 Prozent ! Eine Zigarre aus diesem Tabak würde schon
nach wenigen Zügen den Tod des Rauchers herbeiführen , auch
wenn er ein alter , gut eingeräucherter Qualmer ist ! Dieser Tabak
dient gewerblichen Zwecken . Aus ihm werden scharfe Laugen her -
gestellt , die besonders bei der Schädlingsbekämpfung eine Rolle
spielen . Aber es wird noch interessanter , wenn wir einen Blick
in die Geheimnisse der Tabakküche in Forchheim werfen . Da ist es
nämlich gelungen , aus Tabaksamen ein ausgezeichnetes Speiseöl
herzustcllen , das im Geschmack dem Erdnutzöl ähnelt , also sogar
für verwöhnte Gaumen zu verwenden ist . Es ist nur etwas teuer ,
auch wenn man den zurückbleibenden Ölkuchen noch als Diehfutter
verwenden kann . Das seltsamste freilich der bisherigen Tabak¬
chemie wird soeben aus der Reichsanstalt mitgeteilt . Es ist ihr
nämlich geglückt , aus Tabakblüten ein '— Parfüm herzustellen !
Sein sehr aromantischer Duft hält ungefähr die Mitte zwischen
Nelken und Hyazinthen . Eine Schwierigkeit hat die Sache frei¬
lich noch — man braucht dazu die Blüten des Zigarettentabaks .
Bekanntlich werden bei dem in Deutschland gepflanzten Tabak ,
der nur für Zigarren und Pfeifentabak in Frage kommt , die
Blüten schon als Knospen entfernt , damit alle Kräfte der Ent¬
wicklung den Blättern zugute kdmmen . Zigarettentabak aber , bei
dem die Blüten stehen bleiben können , wird nur auf dem Balkan
und in noch südlicheren Ländern angebaut . Hier wird wohl bald
die neue Errungenschaft deutscher Tabakchemie ihr « Verwertung
finden — und das Forchheimer Parfümverfahren wird in der
Tabakindustrie jener Länder sicherlich als willkommenes Neben¬
produft Eingang finden . Und dann dürfte es nicht lange dauern ,
datz endlich auch auf dem Gebiet der Geburtstagsgeschenke die
ausgleichende Gerechtigkeit ihren Einzug hält : „ Sie " schentt ihm
Zigarren — „Er " schentt ihr ein Fläschchen „Forchheimer Wasser "

,
mit Nelken und ' Hyazinthenduft . . .

Personalveränderungen in der Gauleitung

Gauhauptstellenletter Lehr in die Reichspropagaudaleitung
berufen

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger verab¬

schiedete den Gausunkstellenleiter in der Gauvropaganda -

leitung und stellvertretenden Leiter des Reichsvropaganda -

arntes Wilhelm Lehr , der vom Reichsvrovagandaleiter als

Leiter
'

des Amtes Rundfunk -Organisation im Hauptamt
Rundfunk der ReicksorovagandaleitUW berufen wurde . Der
Gauleiter dankte dem scheidenden Gamunkstellenleiter . für
seine in siebenjähriger Tätiakeit geleistete Arbeit , die ihren
besonderen Erfolg in der elektroakustischen Aufvlanung des
Gaues und der propagandistischen Lenkung des Rundfunks als
politisches Fübvungsmittel gefunden bat und wünschte ihm
für fein neues Aufgabengebiet einen gleich erfolgreichen Ein¬
satz An Stelle des scheidenden Saubauvtstellenleiters Lehr
führte er dann den von der Gauleitung Oldenburg kommenden
® au6auptitellenleiter Wilhelm Anthoter als © aufunk -

stellenleiter und Referenten im Reicksvrovagandaamt Hessen -

Nassau ein .
Fiihruna des Amtes für Erzieher

Pg Lamoas wurde vom Gauleiter für die Dauer der

Abwesenheit des zum Seeresdienft einberuienen Pg . . Sckutz
mit der Führung des Amtes Tür Erzieher im Gmi

Hessen - Nassau und der Gauwaltung des N « LB . be¬

auftragt . Pg . Lamvas versammelte die Mitarbeiter der

Gauwaltung zu . einer Besprechung in Darmstadt und gab die

Richtlinien für die weitere Arbeit im Amt für Erzieher und

im NSLB . bekannt , die in engster Fühlungnahme mit den zu¬
ständigen Parteidienststellen zu geschehen hat .

Die „ schwarzen Männer
"

Born Bodenpersonal der Luftwaffe

Nicht nur de : Flugzeugführer ist Flieger und Trägerder

fliegerischen Aufgaben . Wesentlichen Anteil uns grosses Dav

verdienst an ihrer Erledigung hat das Bodenpersonal ,
dem die Wartung der Flugzeuge übertragen ist . Biele Kräfte

stehen gleichsam . hinter » em FlMeug
" damit es ledeyeit

startfähig und einsatzbereit ist . Mechaniker , Schlosser . Tisch¬
ler . Sattler . Maler . Elektriker sind nur einige der grossen
Gruppe des fliegertedmtidben Personals , das me Flugzeuge
vor und nach jedem Flug bis in die kleinsten Einzelheiten
untersucht und prüft . In der reibungsloien Zusammenarbeit
zwischen flieaenbem und Bodenverwnal beweist sich immer
wieder die Stärke und Schlagkraft eines Verbandes . .

Die Liebe zur Fliegerei beseelt auch das Bodenvenonal
und läßt es seine vielfältigen Pflichten mit Hingebung
füllen . Da kehrt ein Flugzeug vom . Feindflug zuruck . „Kaum

ist es ausgerollt stürzen idion die schwarzen Manner
vorüber her . die Bildleut « nehmen die Bildgerate an sich , um

das Material sofort auszuwerten -.sehet Schaven kann so¬

fort behoben , jeder komplizierteste Maschinenteil ausge .wech , ( t

werden . Der Tankwagen rollt sofort heran . Betriebsstoff

wird auigefüllt . das ganze <,luazeug . , Moior . Fohr - und Leit¬
werk . Waffen , werden genau ubernruft . Bon der Gewissen¬

haftigkeit der Wartung , von der Gewanüüelt . uns schnelllg -

keit des Bodenpersonals ist Ms .. rai .t6e und ackere Gelingen

eines jeden neuen Einsatzes abhängig .
Das Bodenverional lebt mit feinen rilugzeugen . sie sind

ihm der Inhalt feiner Tage geworden . , . Jedes Flugzeug ist

ein organisches Weien . ein lebendiger Riesenvogel , dessen verz

der Motor ist . Der Rhythmus der Kolben ist fem . Puls und

die Leitungen und Kabel sind die Nerven . Die Manner vom

Bodenpersonal wissen das . und darum tun sie jede Armit .

jeden Handgrift mit Liebe . zur Socke , mit Dlensftreuülgkeit
und Verantwortungsbewusstsein . q .

Sie trugen bei ihrer tm Hintergründe der Kmnvfereig -

niiie der Luftwaffe fick abspielenden Tätigkeit den Ehrentitel

Flieoer
" zu vollem Reckt , denn ohne sie kannte auck der

tüchtigste Flugzeugführer nickt vom Boden obkommen .

Phil Em . Bachs ( 1714 — 1788 ) Sonate v -dur für Viola da (Samba
und Generalbaß (1746 ) gemahnte in ihrem großen Reichtum an

melodischen Schönheiten an Mozarts Wort : „ Er ist der Vater , wir

sind die Buben ! Wer von uns was Rechts kann , hat s von ihm
gelernt ." In diesem frischen dreisätzigen Werk war dos Zusammen¬
spiel der drei Instrumente besonders vollkommen . Den Abend

beschloß des Job . Seb . Bachs Sonate rr -rnoll für Viola da Eamba
und Cembalo obligato . Diese Sonate aus der Cöthener Zeit des

Großmeisters behandelt beide Instrumente so sehr ihrer Eigenart
gemäß , datz es schwer ist , sie sich in anderer „ moderner ' Besetzung
mit Cello und Klavier vorzustellen , wenn man sie von Wenziger
und Reumeyer gehört hat . Paul Schieber .

* Eröffnung der Ausstellung „ Niederländische Kunst in Köln

1941 “. Am Mittwochmittag wurde in Anwesenheit zahlreicher
deutscher und holländischer EhrengMe in den Räumen des

Kölnischen Kunftvereins die Ausstellung „Niederländische Kunst
1941 “ eröffnet .

* Parfüm aus Tabak gemacht . Als im Jahre 1929 das

Reichsinstitut für Tabakforschung aus dem Sandfeld eines ehe¬
maligen Exerzierplatzes bei Karlsruhe entstand , da schüttelten
manche spöttischen Leute die Köpfe . Aber der Leiter der

Forschungsanftalt , Dr . König , machte sich mit seinem Stab von

Tabakchemikern und Botanikern an die Arbeit , untersuchte ,
studierte , probierte — und vor allem wurde gezüchtet . Im Labor
und draußen im Freien in Tausenden von Musterbeeten . Zwei
Dinge standen fest : der Tabakgenutz ist eine Industrie von großer
Bedeutung geworden und zweitens ist das Tabakrauchen wegen
des Nikotingehaltes mit gesundheitlichen Gefahren verknüpft . Dr .
König hat damals erklärt : „ Aus den Zahlen über den deutschen
Tabakverbrauch geht klar hervor , welche Gefahren unserem Volk

durch das Nikotin drohen — aber nicht drohen müssen !" Der Ab¬

wendung diese Gefahr galt seine erste Arbeit . Man darf an¬

nehmen , datz heute im gesamten grotzdeutschen Raum etwa 150
Millionen Kilo Tabak verbraucht werden . In dieser Menge sind
etwa zwei Millionen Kilo Nikotin enthalten . Allerdings ent¬
halten unsere Zigarren und Zigaretten nur etwa ein Prozent
Nikotin , und von diesem gelangt bei richtigem , nämlich langsamem
Rauchen nur ein Teil in den Körper . Aber auch diese geringen
Mengen können auf die Dauer doch gesundheitliche Störungen
Hervorrufen . Hier hat nun die Arbeit der Forscher eingesetzt . Dr .
König sagte sich, daß nur ein Weg praktisch zum Ziele führe :

Züchtung eines Tabaks , der sehr nikotinarm ist — aber doch das
so wichtige Aroma enthält , und der auf deutschen Böden , eine

zweite
"

wichtige Zielsetzung , angebaut werden kann . Das klingt
sehr einfach In der Praxis sah die Sache schwieriger und sehr

Vor dein Gastspiel
- er römischen Oper in Berlin

Auf Anordnung von Reichsminister Dr , Goebbels wird das

Gesamtgastspiel der Königlichen Oper aus Rom m dem vor -

aeieäenen Umfang und zu dem geplanten Zeitpunft in Berlin

durchgeführt . Sic
®

Vorstellungen sind in das Deutsche Opernhaus

verlegt worden . Schon vor den Ofterfeiertagen ist der erste Zug

der Italiener mit 30 Waggons , den Dekorationen und technnchen

Kräften in der Reichshauptstadt eingetroffen . Nachdem am zweiten
Olterfeiertaa die Spielzeit 1940/41 mit einer Ausführung des

.Barbier von Sevilla " abgeschlossen worden ist . sind auch die

künstlerischen Kräfte der römischen Oper tn zwei Sonderzugen nach

Beilin abgefahren . Zuvor hatte ihnen der Gouverneur von Rom ,

Fürst Borghese , einen Abschiedsempfang gegeben . An dem Gaft -

E -el nehmen 510 Mitglieder der romifchen Oper teil . Mit

den drei Dirigenten Tullio Serafin . Vincenzo Bellezza und

Oliviero de Fabritiis kommen 55 Solisten 103 Otdjeftermüghebei ,

104 Chorsänger und 60 Angehörige des Balletts nach Berlin .

* Kammermusikabend Weuzinger - Reumeqer Frankfurt a . M .

Di - neue Schütz -Gesellschaft Frankfurt veranstaltete einen Kammer -

musikabend der Werken bes Barock gewidmet war . Es ist immer

wieder ein seltener Genuß . August Tstenzinger am einer Gambe zu
bören auf der er heute wohl der hervorragendste Vertreter ist .

Man kann es Sei feinem Spiel verstehen , daß das Violoncello bis

in die zweite Hälfte des 18 . Jahrhunderts einen erbitterten

Kampf gegen [eine Konkurrentin , die Viola da 9 " wba , zu fuhren

hatte ehe es sich die musikalische Vormachtstellung eroberte . Bis

dahin mußte das Violoncello mit der Lontinu ° ° er,tarkung , n

Orchester und Kammermusik vorliebnehmen , wahrend her Gambe

alle solistifchen Aufgaben übertragen waren . Rstgust Wenzinger

unh TiriK Reumeyer ( Cembalo ) brachten zuerst eine Suite D -bui

non Marin Marais ( 1656 — 1728 ) , dem Großmeister des Eamben -

fpiels
'

Helma Bemmer begleitete den Lontinuopart verUandms -

voll aut dem Violoncello . Die Suite aus dem dritten Buch der

ggiArpJ ve Violes " 1711 ließ uns in ihren verschiedenen Teilen
'dke Gambe in aller ihrer Tonschönheit bewundern Di - daransi

•ninpniip Toccata ki-moll für Cembalo solo von Joh . Seb . Bach

( 1685 — 1750 ) gab Friss Neumeyer Gelegenheit , alle Register bes

Cembalo erklingen zu lassen . Es ist ein Erlebnis , wie das Jnstru -

ment die Möglichkeit gibt , dieses Werk in - Orchestrale zu ßetgettt ,

mie bie verschiedenen Stimmen immer plastischer vor unsftehen .

Stateifenb wenn bet Theorbenzug in leiser Klage klingt , wre

Mtoe/tanenbc Tropfen in dunkler Nacht versinkt die Melodie .

— Wanderung in die Frühlingswelt . Mit der Otter -

wanüeruna der Ortsgruppe Wiesbaden des Taunusbun -

d e s war die von den Wanderfreunden D o n e ck c r und
Gabriel geführte ä Hauptwai ^ eruna verbunden . Von

Budenheim wurde am Schloß Waldbausen vorüber der Gon -

senbeirner Wald durckauert . Nack kurzer Rast in » Athen
ging es durck Drais und den Oberolmer Wald zu dem gleich -

namisen Forstbaus . Auf der 'Weiterwanderung nack . Essen¬

heim boten sick die scköne Blicke auf den . Taunus in das

Selztal und Sie rbeinbessiscken . Höhenzuge bis rum Donners -

bera Rack einer Rast in Essenheim erreickte die stattlicke
Wanderfckar Klein - Winternbeim . von wo aus die Rückfahrt

angetreten wurde . Mit der 5 . Sauvtwanderung hatten Frml
2 . Hammer ihre 75 . unb Frau Bruchhaus rhre - o . Wande¬

rung zurückgelegt . Wanderireunü totalt wurde . für 40iahrtge
Mitgliedschaft besonders geehtt Dletwart Erckborn be¬

richtete über die Besiedelung Rheinhessens und über die vor

einigen Jahren aufgefundenen . Spuren einer Stedelung eis -

zeitlicker Jäger bei Wallertheim .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Eemeindlicke Knltnrvftege

Während des Krieses , fo sagte der Führer , sollen ist «
Gemeinden Hauptbollwerke der inneren . Landesvertetdtguna
auck auf seelischem Gebiet sein . Daß die Gemeinden , auch
heute die kulturellen Einrichtungen pflegen und fordern , ist
ein Beweis der inneren Kraft unseres Volkes . Hter feien
nur zwei Beispiele angeführt . In der sauerländiscken
Industriestadt Werdohl wurde ein Theuterneubau vollendet
und mit Goethes . .Iphigenie " eröffnet . In Dortmund
wird in Kürze ein neues Theater ferner Bestimmung über¬
geben . weil das bisherige nicht mehr ausreicht . Aus diesem
Grunde bat die Stadtverwaltung beschlossen , ein „zweites
Haus " für Kammerfviele einzurickten .

650 Jahre Granden ;
Die Weickselftadt © rauben ; wird in diesem Jahre ihr

650jLhriges Bestehen feiern können . Sie bat beschlossen , am
18 . Juni in Verbindung mit der Gründung des Deutschen
Ritterordens diesen Tag zu besehen . Durck eine Original¬
urkunde des Landmeisters Meinhard von Querfurth
vom 18 . Juni 1291 . worin er © rauben ; Stadtteckt verleiht
wird diese Gründung bezeugt .

Stadt der Stndententage
Die Stadt Würzburg , die häufig als Tagungsort

studentticker Arbeit ausersehen wurde , ftt nunmehr zur
Stadt der Deutschen Studententage bestimmt
worden . 5m Laufe der Jahre werden hier die Bauten er¬
stehen . deren das deutsche Studententum für seine Kund¬
gebungen bedarf . Würzburg wird jedoch nicht ausschließlich
Tagungsort sein , vielmehr sollen die Studententage nur min¬
destens alle zwei Jahre dort stattfinden .

Gemeinde und Urlauber
Der Oberbürgermeister von Kaiserslautern hat

eine nachahmenswerte Einrichtung getroffen . Er veranstaltet
in zwangloser Folge ein Zusammensein der Urlauber aus
feiner Stabt , an dem er selbst und der Kreisleiter teilnehmen .
Bei dieser Gelegenheit werden die feldgrauen © aste bewirtet
und durch Vorträge einheimischer Mundartdichter und andere
Darbietungen erfreut .

— Wir gedenken am 17 . Avril : des Tages , da 1521
Luther vor dem Reichstage zu Worms stand . — 1774 wurde
der Erfinder der Buchdruckschnellpresse Friedrich König in
Eisleben geboren : er baute mit A . F . Bauer A809 eine Tiegel¬
druckmaschine und seif 1811 Druckmaschinen mit zylindrischem
Druck . — 1790 starb der nordamerikanische Staatsmann - und
Schriftsteller Deniamin Franklin in Philadelphia . —
1940 erlitt die britische Flotte durch deutsche Luftangriffe vor
Stavanger schwere Verluste . Kongsvinger wurde genommen .
Über Meraker stieß die Kamvfgruvve Drontbeim zur
schwedischen Grenze vor . Am gleichen Tag landeten englische
Truppen bei Harstadt auf Hinnoöy nördlich von Narvik .

— Frühjahrsmüdigkeit und eonnenbunaet . zwei be¬
kannte Erscheinungen , wird jetzt mit einer Vitamin -Aktion
entgegengetreten , die in diesen Wochen durck die DAF .-
Ärnter „ Arbeitseinsatz " und „ Gesundheit und Volkssckutz für
die Schaffenden in der Ei ! en - und Metallindustrie
und in den von der DAF . betreuten Lagern durckgeführt
wird . Durck eine Unzahl von Versuchen wurde festgestellt ,
daß die synthetischen Sckutzstofte . wie sie bei der DAF .-
Aktion gegeben werden , absolut unsckädlick sind und keiner¬
lei Nachwirkungen auslösen , wie sie die Genuß - und Reiz¬
stoffe Hervorrufen . Die Vitamin -Aktion stellt im großen nur
eine durch die Kriegserfordernisse bedingte Etappe zu einer
biologisch einwandfreien Ernährung dar . wie sie nach dem
Kriege noch umfassender und für die Allgemeinheit gestaltet
werden soll .

— Ans der Treppe gestürzt . Auf einer Vortrevve am
Kaifer - Friedrich -Ring rutschte eine ältere Frau so unglücklich
aus . daß sic zu Fall kam und sich einen Unterschenkelbruck
zuzog .
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Aus der Bezug schempraris
Emzelheite « mr neuen Säuglingskleiderkarte

Die Säualingskarte wird auf Antrag ausgegeben , wenn
der fünfte Monat der . Schwangerschaft erreicht ist . Nun kann
es vorkommen , datz die werdende Mutter inren Antrag erst
etwas später Itellt . In diesem Zummmenbana könnten Zwei¬
fel entiteben . ob man >chon die . neue Säuglingskarte bekommt ,
wenn der fünfte Schwangerichaitsmonat noch vor dem 1 . Avril
begonnen wurde , die Karte aber eilt jetzt beantragt wird .
Die zuständigen Stellen ., baben bestimmt da « in einem wi¬
chen Falle die neue « auglingskarte auszugeben ilt . Diele
Säuglingskarte , entbalt 150 Punkte bei Erltaeburten . sowie
dann , wenn seit der vorhergehenden Geburt mebr als . fünf
Jahrs vergangen find . In allen anderen Fällen wird die
Zahl der Punkte auf 100 beschränkt . Bekommt die Mutter ,
die für das zu erwartende Kind bereits eine Säuglingskarte
erkalten bat . Zwillinge oder gar Drillinge , so werden nach
der Geburt für die noch nicht berücksichtigten Kinder vvll -
ftändige Säuglingskarten ausaegeben .

Gummiwindelhöschen die ohne Mitverwendung
von Stoff hergestellt sind , gelten als nicht bezugsbeschränkt .
Dagegen kosten gummierte Windelhöschen ( unter Mitver -
wendung von Geweben ) drei Punkte . Wie Lätzchen . werden
fpgenannte Porftecktücher behandelt . Eefichtstücher . die . eben¬
falls wie die Poriteatücher meist aus Wrndelmull . bestehen ,
gelten als Waschlappen . sofern sie dessen Große nicht über¬
schreiten . Sie sind in diesem Falle nicht bezugsbeschrankt .

FBr Urlauber nut Urlauberkakten

Im Reichsgebiet gelten nur die reichseinbeitlick vorge¬
schriebenen Lebensmittelkarten und Reise - und Gaststätten -
marken . Vielfach beantragen nun Urlauber aus den besetzten
holländischen , belgischen und französischen Gebieten bei den
Ernährungsämteni datz tonen ihre mitaebrachten . unausge -
nützten Lebensmittelkarten aus dielen Gebieten in deutsche
Lebensmittelkarten oder Reisemarken umgetauscht werden .
Das ilt unzulässig . Auch die Lebensmitteloerteilerstellen dür¬
fen solche Bedarisnachweise aus den besetzten Gebieten nicht
beliefern , weil Re von den Ernahrungsämtern darauf kerne
Bezugscheine erhalten . Urlauber , die aus den besetzten Ge¬
bieten kommen , erhalten für die Dauer des Urlaubes deutsche
Urlauberkarten . io daß ihr Lebensmitielbedars sichergestellt ilt .

— Aus dem alten Wiesbaden . Am 23 . Avril 1857 ver¬
kündete eine Anzeige im . .Wiesbadener Tagblatt " ein .. be¬
sonderes Ereignis den Bewohnern unserer damals noch länd¬
lichen Charakter zeigenden Stobt : . .Wie wir vernehmen ,
werden wir uns des otogen Riesenochsen , der auf der
Messe in Frankfurt so vielen Beifall erhalten , auch brer zu
erfreuen haben , indem derselbe auf etntge Tage fiter jur
Schau gestellt werden soll .

"

— Gefahren für die Jugend . Alle Eltern , deren Kinder
retzt Ausflüge ins Freie unternehmen oder Rdj auf der Wiese
tummeln , sollten es nicht unterlassen , nachdrücklich daraus
hinzuweisen , daß ein Ausruhen auf dem kalten Erdboden oder
auf Steinen sehr gefährlich werden kann . Denn die Kalte der
Erdkruste mutz erst aus dem Boden heraus und der durch
längeres Wandern erhitzte Mensch kann sich ..den Tod holen ,
wenn er sich auf einen Felsstein ober eine steinerne Bank zum
Ausruhen , niederlätzt . Ebenso ist dafür Sorge zu tragen , datz
bei den Wanderungen für den noch immer kalten Abend ge¬
nügend wärmende Kleidung mitgenommen wird .

73p W .- Biebrich : Ecke Dvckerboff - und Sorll -Wesse .l - Strage
wollte ein Mann auf einen bereits in Bewegung befindlichen
Omnibus aufsoringen . kam $u Fall , «kürzte und erlitt einen
Unterschenkelbruch . — In der Wilhelm - Kalle -Strane nwrf
ein 12iä6tiger Knabe nach feinem Gefährten nut einem Stetn ,
der dem lOictorigen eine Verletzung an der Schlafe eintrug .

Variete in der . . Scala "

Elli Glätzner und das Cavalliui - Kuckartz - Trio gastieren .

Elli Glätzner . die zu den besten deutschen Vortrags -

künstlerinnen gehört , ist in jeder Hinsicht eine Frau von

Format . Ihr Eastsviel in der . .Scala "
, bedeutet für alle

Freunde gepflegter Unterhaltungskunst einen abwechslungs¬
reichen Eenutz . Ihre amüsante Art über die verschiedensten
Themen anregend und witzig zu plaubern . über Liebe und

Ebe , über den Junggesellen und die Frauen zu sprechen ohne
sich selbst dabei zu schonen , verbreitet fröhliche Stimmung
und lebhafte Anteilnahme , so datz man Re . gar nicht lange

genug Horen kann . Geistvoll und witzig , fern pointiert . und

mmmungsördernd sind auch die Chansons , tue Re bringt ,
nach Texten und Melodien ihres Partners am Flügel , des

Komponisten Alfred Hartwig . Das „ Na t a - K al tau -

Ballett "
überrascht nach einigen phantasievoll gestalteten

Tanzstudien mit Gesangseinlagen und Solo -Vortragen , die
eine vielseitige Ausbildung erkennen lassen , mit einem voll

Schmitz und Temperament im tollen Wirbel , von Balalaika -

klängen Befeuert , über die Bühne rasenden russischen Tanz .
Ausgezeichnete Kaskadeure sind . .Doroibv und tirtefe .
Ihre gewagten Sprünge und Fallkunststucke , die ungemein
gekonnt Rnd , und mit natürlichem Humor gebracht werden ,
tiitoen verdiente Anerkennung . Ein grober . Könner in
seinem Fach ist auch der iapaniiche Universalkunstler

„ Y o k o t a "
. Die Sicherheit seiner Beinarbeit und die Ge¬

wandtheit seiner Handstände ist bewunderungswürdig und er¬
fordert ein ungewöhnliches Matz von beherrschter Kraft uns
Körperdisziplin . Seine Balancierkunststucke setzen ebenso rn Er¬
staunen wie seine Tänze im Handstand . Datz , es auch eine
Frau auf den Spuren Rastellis zur Meisterschaft bringen
kann , zeigen die mit viel Anmut und Grazie tn außer¬
ordentlich wirkungsvoller Aufmachung gebotenen Kunststücke
der Meisterjongleuse ..Jenny Jäger . Eine besonders
schwierige Nummer haben Rch die Parterre - und Percke -
Eauilibristen . . Serding und Partner

" ausgedacht .

Momentaufnahmen t

so datz bas Kind ins Krankenhaus ubergemfirt werden mutzte .
Von der Mauer des Schlotzvarks an der Tannenbergstraße
wurde von Burschen aus Umua ein schwerer eaulentopf

heruntergestotzen und dadurch erheblich beschädigt .

W .- Dotzheim : Zahlreiche Geburtstagstznber . konnten

dieser Tage ein hohes Lebensalter erreichen . So beamgen der

Reichsbabn - Lademeister i R . ÄSilfielm K a t \i e r
strotze 30 . fernen 80 .. die Witwe Johannette Muller ,
Friedrichstraße 5 . ihren 85 . und der - Andwirt Karl Friedr
N i c o I a y . Romergasie 18 seinen 80 . 6eburtstam 7o 3 -afire

alt wurden Witwe Wilhelmine Lausch . Schiemelner
Strohe 27 . Maurer Heinrich Wagner . Mtolgasle 10 . und

Altersrentner Karl Kling . Wiesbadener Strotze 8 .

Die Mode im Wort

Der sogenannte Herr der Schöpfung erlaubt sich über die
Biode — womit er immer die Mode der Frauen meint —

deshalb ein Werturteil , weil er . von dieser Krankheit — wie
er meint - nicht äuge fallen wird . Ob dem wirklich so ist ,
kann billig bezweifelt werden „ man konnte höchstens zuge¬
stehen . datz er nicht so modeaniallig ist wie die Frau . Aber

wenn auch nicht auf dem Feld der Kleiderinode . io doch am

dem der äßortmobe füat er sich Widerstands - und restlos

dem üblichen Gebrauch . Ja . .. wenn er nur einen . Funken

schöpferischen Geistes in sich spürt , dann betätigt er ft ® Sogar

in der Schöpfung neuer Modeworte wie unsere neuerungs -

nofie Jugend . Für Re gibt es . man mochte mit lagen mit

den Jahreszeiten wechselnd . Ausdrücke , die man in vollenden

und unpassenden Fallen unbedingt verwenden muß . Vang

ist es bereits her . als selbst der Knirvs olles , was er besser

und schöner erwartet hotte , ,.a rg m e r b mnd . War es

aber seinem Geschmack entsprechend ., dann Itteg ein be¬

wunderndes „tuns aus der befriedigten Brust empor das

sich im Steigerungsialle sogar auf . k nor k e
^

emvorfchwang .
Daneben waren ..sündig und . .tlvor . ^ usfielfer . wie

auch ..; a ck i g . herrfchend . aber alle sind — der Ambe unter¬

worfen . Dabei ist es bezeichnend , bas man die rügendlwen
Modewörter kaum einmal tm Munde der Erwach , en en hort ,
ja Jungen und Mädels lassen in der Wahl toter .Atodeworte

deutliche Unterschiede erkennen . Das gilt nicht rn gleichem

Matze für die Erwachsenen von denen . , wie gesagt ., der . -mann

der Wortmode oder dem Modewort viel mehr borig ist als

die Frau . In die Zeit des harmlosen Lustspiels eines

Moser und Sckönthau versetzt uns das etnit io ° rel gebrauste

pnramtbal
“

. Das hatte außer Cent frento - agiivtrschen

zugleich noch einen Schutz ins ichneidia Militorilche und patzte

Wiesbadenei » Lichtspiele

Walhalla -Ihe - ter . Der Tobis -Film „Die letzte Runde "

( Drehbuch B . Süffige ) führt in das Sager der Berufsboxer und

packt mit der Darstellung von Schicksalen zwischen glanzvollem
Aufstieg , Ruhm und jähen Niedersturz . Ein einziger Fehlschlag
kann eine mit grötzten Hoffnungen begonnene Saufbahn zerstören :
denn der Kämpfer im Ring braucht zu den harten Anforderungen
seines Sportes neben Veranlagung und technischem Können vor
allem eiserne Selbstdisziplin . Wenn ihm der Erfolg zu Kopf steigt ,

datz er ein leichtfertiges Seben beginnt , sich auf Welbergeschlchten
einläht , Nächte durchbummelt , ist es aus mit ihm . Das mutz im

Film der kometengleich aufgestiegene deutschamerikanische Box¬
meister Eddie Steele erkennen , der nach seinem Schiffbruch tn der
Neuen Welt verschollen , in Berlin als Eescheiterter wieder auf¬
taucht , hier aber die Möglichkeit findet , mit einer Sportschule noch
einmal seine grotze Ringerfahrung jungen Nachwuchsboxern mit¬

zuteilen . Er trägt wieder seinen alten Namen Kehler , niemand

Das Caoallini - Knckartz - Trio .

tn die Brusewitz -Atmowkiare . ..Enorm " war ein beauemes
Mittel , seine Bewunderung und Zustimmung auszudtucken .
wobei man immer versah , bah das Wort .von Saufe aus eher
einen Tadel als eine Anerkennung ausdruckte . , . Im Eegema «

dazu vermied man bei gegensätzlicher Anncht das ein¬

fache . .Nein " und benutzie das rounberbare Wort

. .Aus — ge — schlossen
" so lange , bis es dem « polt

seiner Erzeuger verfiel und zu u s a e i ch li e ß t ver¬

krüppelte . Ins Unvoritellbare verrührt das neue Modewort

F a b e l h a f t " wenn man seinen mythologiicken Ursprung

gelten läßt , denn mit dem andern Wortlinn kommt man bei

seiner Ausdeutung nicht weit . Den Höhepunkt des Un¬

vorstellbaren aber druckt beute das unentbehrliche

..Phantastisch
" aus . das einem völligen BHeutungs -

wandel unterworfen wurde . Denn was mit bem Modewort

. .phantastisch
" gemeint ist . stellt alles andere vor als

^
wunder¬

lich "
..abenteuerlich . ..am der Einbildung beruhend Wer

aber das Hervorheben mittels Doppelstrich liebt , der ver¬
wendet . .fabelhaft vhantaitisch und ist damit nutzer

jeder Konkurrenz . _ ..
Der Gebrauch dieser Biodeworter entwrickt uns ent¬

springt dem Bedürfnis nach geistiger Schonung , das man mit

einem etwas verbindlichen Wort Beauemuckkeit nennen
kann Dieser Schonung baut aber der Durchschnittsmensch ,
meist ohne es zu merken , selbst einen Altar , auf dem er

seinen eigenen Modeliebhaberelen die tägliche Weihe gibt .
Denn jeder von uns hat bestimmt eine Anzahl von Lieblings -

warten und Lieblingswendungen , die .seiner Umgebung auf¬
fallen So war es schon in alter Zeit , und die spottlustige
Mitwelt versäumte es nickt wiche Ausdrucke , bem « vrecher
als Übernamen anzukleben . Woraus bann eine Reihe von
Familiennamen entstand , die dem heutigen Trager noch da¬
von künden , was seines Ahns , Lieblingsworte wnen .
( Kefirein . Saufaus . Hohlwein , vutwohl . Llebreckt . Lofchen -

auher seinem Freund und einstigen Manager weih , datz er de «
Mann ist , der einmal als aussichtsreichster Bewerber um die

Weltmeisterschaft galt . In einem jungen Menschen entdeckt er die

große Begabung , alle jene Hoffnungen , die er sich selbst durch
Leichtsinn verscherzte : dieser andere soll sein Erbe übernehmen ,
ihn will er mit seiner Schulung und Erfahrung zu dem selbst nicht
erreichten Ziel höchsten sportlichen Ruhmes führen . Indes auch an
den Jungen treten die gleichen Berfuchungen heran , hinter dem
Rücken des Meisters beginnt er spielerisch ein zu ernsten Herzens -

konflikten führendes Abenteuer , gerade als sein entscheidender
Kampf beoorsteht : schlicht und arglos begreift er nicht die Ranke ,
die zwischen ihm und dem Sehrer eilt Zerwürfnis anzetteln wollen

Eifersucht führt zum Streit , und es scheint , als solle auch der

Schüler ebenso wie vormals sein Meister scheitern . Mit wechseln¬
dem Verlauf der Runden eines dramatischen Boxkampfes erreicht
der Film kraftvollen Höhepunkt : ausgezeichnet schildert Werner
Klinglers Spielleitung die Welt des Berufssportes , die den

grohen Kämpfen vorangehende leidenschaftliche Spannung , das
unermüdliche Training , aber auch das heimliche Wirken dunkler

Kräfte , die von rücksichtsloser Profitgier getrieben sind . Derart

fehlt es nicht an stärksten Spannungen , und die prächtigen Kampf ,

bilder werden jeden Freund des Boxsports auf seine Kosten
kommen lassen . Attila Hörbiger verkörpert den Deutsch¬
amerikaner sehr eindrucksvoll : zuerst strahlend und selbstsicher ,
dann durch Not und Enttäuschung gereist , vollends wachsend an
der Erkenntnis , datz Freundschaft und unverbrüchliche Sport -

kameradschaft über allem steht . Als polternder alter Manager ist
Ludwig Schmitz von köstlicher Urwüchsigkeit . Heinz S e i d l e r

gibt kraftvoll und frisch den jungen Boxer und beweist damit ebenso
wie fein Kamerad Jakob Schönrath , datz er gleicherweise vor
der Kamera und im Ring seinen Mann stehen tonn . Camilla
Horn ist elegant und graziös die Frau , die zwei Männern zum
Schicksal wird , ihre Partnerinnen sind Eharlotte Säubert und
die tänzerisch hervorragende Maria Sazarina . Zu erwähnen
noch die scharfgestalteten Charattertypen von Andrews Engel -
mann und Hans S t i e b e r . Fritz W e n n e i s komponierte eine
schwungvoll befeuernde Musik . — Die Bühnenschau Bringt vollen¬
dete Cowboy -Spiele des glänzend auseinander abgeftimmten
Paares Inge und Eeidt mit meisterhafter Beherrschung des
in kreisender Schlinge rotierenden Lasios wie auch der haargenau
zuschlagenden , dicht neben Hand , Schulter und Kopf ihr Ziel
findenden langen Peitsche . Heinrich Leis .

Sport - Rundschau

Die Schweizer Futzballels für den 25 . ßanbetfampf
m,t Deutschland am kommenden Sonntag wurde jetzt ausgestellt .
In Bern tritt folgende Mannschaft an : Ballabio ; Minelli , Leh -
mann : Euinchard , Andreoli , Winkler : Eggimann , Amado , Monnard .
Fornara , E . Aeby .

Ein Nationalspottwart wird künftig das gejamte
brasilianische Sportleben autoritär ausrichten und überwachen .
Damit wurde das Beispiel Deutschlands erstmals auch auf ameri¬
kanischem Boden nachgeahmt .

( Arckiv - Pfioto . K .)

Sicherheit und Eleganz ihrer sauberen Arbeit , sowie der
Mut . der zu ihrer Ausführung gehört , sind kaum noch zu
übertreffen . Die grobe Nummer des . .Cavallini -
Kuckartz - Trios " bildet den Scklutz des abwechslungs¬
reichen Programms . Diese Musik - Clowns und Parodisten
verstehen es mit überwältigend komischen Einfallen erfolg¬
reich an die Lackmuskeln ihrer Zuschauer zu appellieren . Die
Heiterkeit erreicht ihren Höhepunkt mit einem musikalischen
Boxkampf , der tn drei Runden bis zum Knock -Out durchge¬
führt wird . Für esfektoolle musikalische Untermalung der
Darbietungen sorgt die Kapelle Wilhelm Kaufmann .

Fritz Günther .

Deutfdie

Wanderung der Drtswaltung Nord

Sonntag , 20 . April 1941 , Platte , Trompeter , Enaenhahn , Niedern -
Hausen . Rückfahrt . Treffpunkt 9 Uhr Lahneck . Marschzeit
4 % Stunden . Fahrgeld 80 Pf .

Drtswatmng Mitte

Am Freitag , 18 . April 1941 , abends 8 Uhr , sinder im Restaurant
Bürgerhof eine Betriebsobmännerversammlungstatt .

Seife und Waschpulver braucht man nicht , wenn man ImI nimmcl

» Welche Zeitersparnis beim Waschen ! «

fegte Frau Hermann .

» früher , öa mußte ich mich mit dem Arbeitszeug meines Mannes abplagen , denn Sie glauben nicht

tme Schlosserkleidung mitunter aussieht . Aber setzt l Ms ich von ImI hörte , habe ich es gleich probiert ,

und ich muß lagen : Schade , daß ich das nicht eher mußte ! «

Greifen auch Sie beim Säubern der schmutzigen Arbeitskleidung ?u ImI ! Ob

fieflelamüge , Monteurjachen oder Malerkittel , ob Sacker - oder Metzgerwäsche -

ImI löst schonend den gröbsten Schmutz .

Machen Sie es Io :

ZuerN gründlich in heißer lMi » tauge einweichen ( bei blut « und eiweißhaltigen

Verschmutzungen nur lauwarm ! ) , dann in frischer ImI - Lauge kochen und gründ -

W
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erfolgen , nicht etwa in
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Neues aus aller Welt
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Mus Gau und Provinz

Wirtschaftsteil

Niere und Blase

Schriften durch die

•Kurverwaltung BadWildungen

amt , Reichsbank ui » . , ferner der nicht zur dauernden Anlage
bestimmte Wertvavierbesitz .

unter Ausnutzung der Verdunkelung Einbrüche verübt , em
mal sogar während eines Fliegeralarms .

Ungedrucktes aus Alt Nassau
Wie der Michael Bischof aus Büdesheim Prügel bekam

und dafür Geld bezahlte

Michael Bischof war kurmainzischer Soldat und elternlos . Die
Weinbergrarbeiten im Frühjahr boten ihm Gelegenheit , etwas
Geld zu verdienen , und darum suchte er bei seinem Major in
Mainz um Urlaub nach . Der wurde ihm sofort bewilligt , und
so war denn der Soldat einige Wochen Weinbergsarbeiter . Aber
er hatte so vielen Winzern seine Hilfe zugesagt , daß er seine
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sowie durch alle
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fielen ins Wasser , jedoch konnte sich nur der eine retten ,
während der andere im Main ertrank . Die Leiche konnte
noch nicht geländet werden .

— Eiehen , 17 . Avril . In dem Nachbarort Bieber wurde
der 40 Jahre alte Arbeiter Reh , als er an einer zwei Meter
hohen Stützmauer Revaraturarbeiten ausführte , von den
Steinauadern der plötzlich zusammenWrzenden Mauer ge¬
troffen und unter den Trümmern begraben . Als man
den Mann nach einiger Zeit aus der Stein - und Schuttmasse
befreien konnte , war der Tod bereits eingetreten .

— Völklingen , 17 . Avril . Auf dem Cöelänbe der Röch -
lingschen Werke verunglückten vier Kaminbauer schwer . Sie
stürzten von einem Kamin aus 10 Meter Höhe ab und zogen
sich schwere Verletzungen zu .

setzung können wir keine Zuschauer vertragen , die sich vielleicht in
einem „W a r t e a a u "

sicher und verantwortungsfrei fühlen . Die
technische Entwicklung im Eesamtlebensraurn Europas duldet kein
„ Gluck i m Winkel " mehr , und ihm wird sich auch das bis
fetzt nur monopolistisch und kapitalistisch ausgebeutete Kolonial -

Eewaltverbrecher und ein Volksschädling hingerichtet .
Am 16 4 . 1941 ist der im Oktober 1895 tn Chabierow , Kreis

Kalisch , geborene Anton P l a j z e r hingerichtet worden , den
das Sondergericht in Kalisch als Gewaltverbrecher zum Tode
verurteilt hat . Plajzer ist schon oft , darunter auch wegen
Totschlags , vorbestraft . Er hat nach einem Einbruch seinen
Verfolger niederzustechen versucht . — Ferner ist am 16 . 4 . 1941
der am 17 . April 1911 in Mannheim geborene Richard
G e i h l e r hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Hamburg als Volksschädling zum Tode verurteilt hat . Geitz -
ler , ein vielfach vorbestrafter Verbrecher , hat in Hamburg

Erotzwirtschafts -
B eine große europäische Flurbereinigung

, „ , , der Weise , daß kleine DölkereinheUen ver¬
schwinden , sondern daß sie aufhören , Trabanten Englands gegen
den einmütigen Willen des übrigen Europas zu fein . Wir werden
uns den rechten Raumfinn erwerben müssen , um mit asiatischem
Blick die Kleinheit der europäischen Verhältnisse zu erkennen , dies
enge , beschränkte Staatengedränge , das den Asiaten zu Plänen
von gefährlicher Kühnheit verführen könnte . Europa mutz als Ein¬
heit begriffen werden , und bei dieser kriegerischen Auseinander -

= Mainz . 17 . Avril . An Fortsetzung v der Unckau -
arbeiten im Mainzer Sauvtbabnhof find m der Bahnhofs -
norhalle außer einer neuzeltllchen Abfabrttafel und Selbst¬
gebern für Postwertzeichen neuerdings zwei Selbstgeber für
Bahnsteigkarten und vier weitere Automaten mit Fahr¬
karten nach Mainz - Süd , Budenheim . Wiesb aden und
den Vororten Bischofsheim . Eustavsburg . Mombach und
Weisenau dem Betrieb übergeben worden . Gegen Einwurf
des Fahrpreises erhalten die Reifenden hier ihre Karten nach
den vorgenannten Stationen . Der Wartefaal 2 . Klaffe ist
jetzt auch soweit fertiggestellt .

= Darmstadt . 17 . Avril . In der Nacht zum Dienstag
verunglückte im Stadtteil Eberstadt ein junger Mann töd¬
lich . Beim Aufsvrinaen auf die tn voller Fahrt befindliche
elektrische Straßenbahn stürzte der junge Mann und . geriet
unter die Räder des Anbängewagens . wobei ihm Bem und
Arm abgefahren wurde . Der Tod trat kurze Zeit danach ein .

= Heidelberg . 17 . Avril . Aus bis jetzt , noch nicht be¬
kannter Ursache erschoß am Ostersonntag tn Wieblingen
ein 65 Jahre alter Mann seine 34jäbrige Schwieger¬
tochter und brachte sich dann selbst einen tödlichen
Schuß bei .

= Frankfurt , 16 . Avril . An der Staustufe in Gries¬

heim kenterte ein mit zwei jungen Leuten besetztes Paddel¬
boot . das in einen Strudel geraten war . Beide Bootfahrer

Im Sturm unteraegangen . Auf der Höhe von Melilla
I infolge des seit Tagen herrschenden Sturmes das spa -
ie Schiff „ letuan “ unter . Zwei Insassen wurden ge -
t , von den anderen beiden fehlt jede Spur .

land Afrika eingliedern . Eine neue Kolonialwirtschaft , aufgebaut
aut den Wirtschastsbedürfnisfen Europas , und eine Eingeborenen -
politil mit gerechter Entlühnung werden die kapitalistische Welt¬
wirtschaft , auf Monokulturen als politische Zwangsmittel gegründet ,
beseitigen . Ebensowenig wie bei der kolonialen Aufteilung Afrikas
die natürliche Landschaft die Grenzziehung oorfchrieb , ebensowenig
bestimmte wirklicher Bedarf die Bewirftchaftuna der einzelnen
Kolonien . Das beweisen die Monokulturen in Ägypten ( Baum¬
wolle ) , in Westafrika ( Kakao ) , Malakka (Zinn , Kautschuk ) . Süd¬
afrika ( Gold ) , Kanada (Weizen ) usw . , immer bleibt England durch
Zwischenhandel und Preisgestaltung beherrschend , auch wenn es ,
wie in Ägypten , dem Lande formell die Unabhängigkett zugesteht .
Ob Kaffee und Weizen verbrannt , oder ins Meer geschüttet werden
muffen , ob die Kakaobohnen verfaulen , Kautschuk wertlos wird ,
kümmert England nicht . Aber diese Rohstoffscheiterhaufen sind
Anklagen gegen die sogenannte freie Wirtschaft der monopolistischen
Plutokratie . Die Vielseitigkeit der Kulturen , der Bierjahresplan ,
die Autarkie sind die Kampfmittel gegen das britische System . Der
Erotzraumgedanke und die Kolonialwittschast nach lebensnötigen

n werden in einem neuen deutschen Kolonialgebiet Ver¬
wirklichung finden , und den Weg dahin wird das Mitielmeer
allen Mittelmeervölkern uneingeschränkt eröffnen ; es wird wieder
wie einst der Mittler zwischen Europa und Afrika sein . Denselben
Kampf wie Deutschland und Italien kämpft aber auch Japan
gegen englo -amerikanischen Imperialismus . Raum - und Rohstoff -
not haben es zuerst auf bas asiatische Festland geführt ; aber hier
werden die japanischen Probleme nicht gelöst , denn China ist selbst
übervölkert und feine Rohstoffquellen sind gering . Die japanische
Formel für die künftige ostasiatische Politik wird lauten : Ost -
asien den Ostasiaten , aber nicht gegen sondern m i t China . Die
Achse Tokio - Peking wird kommen . Die Lösung des ja¬
panischen Problems aber ermöglichen die Philippinen , Rieder -
ländisch -Indien und Australien . Der dadurch unvermeidbaren
Auseinandersetzung mit den Vereinigten Stagten sieht Japan ,
nachdem es jetzt feine rechte Flanke gesichert weife , mit Ruhe ent¬
gegen . An dieser grundlegenden Neuordnung der gesamten Witt -
schastsgestaltung in gemeinsamer Front gegen England wird auch
zuletzt Rußland teilnehmen . Es braucht den Zugang zum Welt¬
meer , vor allem zum Indischen Ozean . Brttische Kanonen sperren
ihm den Weg ; Rußlands Weg erscheint oorgezeichnet . Der sieg¬
reiche Krieg wird den universellen Imperialismus durch das
regionale Raumgesetz ablösen . B .

Etwa 150 Tote beim Erdbeben in TTlexiko
Stabt Mexiko , 17 . April . ( Funkmeldung .) Die Zahl der

Toten bei dem schweren Erdbeben an der mexikanischen
Pazifikküste steht nach nicht fest ; nach den bisherigen Mel¬
dungen beläuft sie sich jedoch schon auf annähernd 150 . Wie
gemeldet , wurden in der Stadt Colima 36 Tote geborgen .
In Tuxpan im Staate Salisco gab es 100 Tote und 85 Ver¬
letzte und in Ciudad ( Guzman ) 4 Tote und 4 Verletzte .
Außerdem machen zahlreiche andere Orte noch unbestimmte
Angaben über Tote und Verletzte .

Flugzeugunglück in Kalifornien
New York , 17 . April . ( Funkmeldung .) In der Bucht

von San Diego in Kalifornien stürzte ein Flugzeug des
Flugzeugträgers „ Enterprise

" ab . Die drei Mann Be¬
satzung wurden getötet .

Wußten Sie schon . . .

. . . daß die Leuchtkraft des Phosvhormantels eines
Glühwürmchens nur den 1500sten Teil der Flamme einer ge¬
wöhnlichen Wachslerze beträgt . Es wären also anderthalb
Tausend von diesen Tierchen erforderlich , wollte man mit
ihnen das Licht einer Kerze ersetzen .

. . . daß das Tier seine Umwelt keineswegs so wie der
Mensch sieht . Der Hund vermag beisvielsweiie in elfter Dorf -
ftratze wohl noch die Umrisse eines Hauses oder eines Wagens
zu erkennen , kann aber in ganz geringer Entfernung seinen
Herrn nur durch seinen ausgeprägten Geruchssinn wahr -
nebmen .

. . . daß für die hängenden Gärten der Eemiramis , die
zu den größten Weltwundern gehörten , nicht weniger als
14,5 Millionen Tonnen Blumenerde heranikeschLiff werden
mußten .

. . . daß der Maulesel eine Kreuzung zwischen Pferde -
hengst und Eselstute darstellt , während das Maultier ein
Produkt von Eselsbengst und Pferdestute ist .

. . . daß im Münchner Tiervark Hellabrunn kürzlich der
achte Schimpanse der dortigen Menlchenaffenftation geboren
wurde . Das bedeutet für unser Klima einen ganz außer¬
gewöhnlichen Zuchterfolg .

. . . daß um die Mitte des 18 . Jahrhunderts die Sauern «
knechte im Oderbruch in ihrem Dienstvertrag zur Bedingung
machten , nur zweimal wöchentlich Hasenbraten vorgesetzt
zu bekommen . Damals wurde nämlich dieses Gebiet gerade
kultiviert , wobei mehr Hasen , Rehe und Sumpfvögel an -
fielen , als die Bevölkerung jemals aufeffen konnte .

. . . daß Deutschlands älteste Erbhöfe im Bayerischen
Wald und in Tirol liegen . Seit dem Jahre 1237 besteht der
von einem schwedischen Kriegsoberst begründete Anzenberger «
hof in Breitenbach bei Mietraching , während die Peers bei
der Ortschaft Tienzens seit 1374 mit der Heimatscholle ver¬
bunden sind .

. . . daß in Berlin von 386 Meistem , 500 Gesellen und
Lehrlinge des „ mßigen Handwerks " nicht weniger als drei
Millionen Schornsteine betreut werden müssen .

gegen diese Anmaßung des kecken Werbers wagt auch der Landes¬
herr kein entscheidendes Wort . So bleibt , und das ist wieder für
das Werbeunwefen bezeichnend , nichts anderes übrig , als daß der
arme Michael Bischof für die zu Unrecht empfangenen Prügel und
den ebenso abgefesfenen Arrest seinem Peiniger noch 5 Gulden
Entschädigung zahlt . —

Schreckliches Nachspiel nach einer Schöuheitskonkurreuz .
Die 22jährige Nedra Evans , die vor kurzem bei einer
Schönheitskonkurrenz offiziell zur „ schönsten Brünette
Amerikas " ernannt wurde , ist dieser Tage von ihrem Ehe¬
mann durch Messerstiche schwer verwundet worden und liegt
jetzt in bedenklichem Zustand im Hospital . Einige Tage nach
ihrem „ Triumph "

stvengte die schöne Nedra ein Scheidungs¬
verfahren gegen ihren eifersüchtigen Mann an und zog zu
ihrer Mutter . Als der 29jährige Ehemann seine Versuche ,
eine Aussöhnung herbeizuführen , scheitern sah , griff er zum
Messer , tötete zunächst seine Schwiegermutter , die sich
schützend vor ihre Tochter stellen wollte , sodann seinen zwei
Jahre alten Sohn , worauf er seiner Frau zwei tiefe Stiche
in die Herzgegend beibrachte . Bei der Verhaftung gebärdete
sich der Mörder wie wahnsinnig , wobei es ihm gelang , sich
selbst zwei lebensgefährliche Stiche in den Unterleib beizu¬
bringen , an denen er zweifellos sterben wird .

* Der Kampf gegen die Weltwirtschaftlichen Grundlagen des
englischen Imperiums . In zweistündigem bis zum Schluffe feffeln -
den Vortrag sprach in der RSG . „ Kraft durch Freude " in der
Aula der Oberschule am Boseplatz Dr . Walther Pahl über dieses
Thema . Der Dreimächtepakt ist nicht ein Bund auf Leben und
Tob , bte Keimzelle einer neuen Weltwirtschastsorbnung vom
Atlantik bis zum Pazifik , in welcher Rußland der geographische
Drehpunkt ist . Von seiner politischen Weiterentwicklung wirb es
abhängen , ob es auch machtpolitisch an bet Reuorbnung im euro¬
päischen unb ostasiatischen Raum teilnehmen wirb . Rachbem aber
burch bas Abkommen vom Ostersonntag Rußlanb sozusagen zwischen
zwei guten Pferden läuft , ist begründete Hoffnung auf eine
erfreuliche Gestaltung des Verhältnisses Rußlands zur Dreimächte¬
politik vorhanden . Diese wendet sich einmütig gegen die Grund¬
lagen der wirtschaftlichen Bevormundung bet Welt burch England
und der ihm hilfreichen Vereinigten Staaten . Beide kontrollieren
neben einem großen Teil der Erdoberfläche auch Dreiviettel aller
Rohstoffe unb beherrschen bett Welthanbel . Von Englanbs © naben
besaß bas kleine Belgien ein Kolonialgebiet , bas 80maI so groß
ist als bas Mutterland . Die Möglichkeit der Intervention schuf
sich der Brite dadurch , daß er in Europa stets einen Staat gegen
oen andern auszuspielen wußte , was er die Wahrung des euro¬
päischen Gleichgewichtes nannte . Was aber in Wirklichkeit nur
Rückendeckung für feine imperialistischen Pläne darstellte . Dem¬
gegenüber stellt die Politik der drei Mächte bas Gesetz bet
organischen Gestaltung bet Grotzwirtschasts -
räume auf . Es muß eine ~

Frankfurter Börse vom 17 . April . Nach anfänglich nicht ganz
einheitlicher Haltung würbe bte Stimmung im Verlauf fest , wobei
schwere Papiere im Vorberarunb ftanben . Conti -Gummi gewannen
2yt , Sajeibeanftalt unb VDM . je 2 % . Auch Harpener 4 %
fester . Dagegen lagen Rheinstahl noch 1 % % abgeschwächt unb
Farben nicht ganz gehalten . Renten freundlich , Altbesitz plus
1 % % . Auch Steuergutscheine I mit 105 % um % % fester . Tages¬
gelb unverändert 1 % % .

Berliner Börse vom 17 . April . Wiederum war der Erundton
bei Eröffnung fester . Kaufaufträge bet Bankenkunbschaft bewirkten
überwiegend Kurssteigerungen , während Abgaben des Berufs -
Handels , zu denen die letzten Kurssteigerungen Veranlaffung
gegeben haben , nur vereinzelt bemerkenswette Rückschläge ans -
löften . Größere Gewinne erzielten Chemische Papiere und Ber -
sorgungswette . Rheinbraun verloren 2 % , Goldschmidt unb
Deutscher Eisenhandel zogen im gleichen Ausmaß an . Conti -
Gummi erneut 2 % % hoher . Aschaffenburger Zellstoff minus 2 % .
Reichsaltbesitzanleihe stieg auf 161 % .

Notierungen vom 16 . April . Berlin : Vereinigte Stahl
145 % , Farben 193 % '

Reichtsaltbesitzanleihe 161 % ; Frankfurt :
Scheibeanstalt 318 , eübb . Zucker 286 . Akkumulatoren 361 . Conti -
Gummi 332 , Demag 198 , Farben 193 % , Rheinmetall 163 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitzanleihe 160 % . Steuergutscheine I
105 % ; im Freioerkehr : Zschokke Werke , Kaiserslautern 110 — 112 ,
Vereinigte Fränkische Schuh U8 , Els . Bab . Wolle 141 % .

Versprechen während der bewilligten Urlaubszeit nicht erfüllen
konnte . Deshalb machte et sich am 2 . März , man schrieb das
unheilvolle Jahr 1789 , auf den Weg nach Mainz , um die Ver¬
längerung des Urlaubs nachzusuchen . In Niederwalluf , Dem letzten
Ort im kurmainzischen Rheingau , machte er in bet Wirtschaft
xZum Adler " Rast unb stärkste sich durch zwei Schoppen Wein
An einem anbetn Tisch saß ein Unbekannter , bet ihm verdächtig
vorkam , mit einem Weibsbild , von dem er denselben Eindruck
bekam . Er redete mit diesem Paare kein Wort unb ging nach
kurzem Aufenthalt weiter Aus bem Wege nach Schierstein holte
ihn bas oerböchtige Paar ein , ging mit ihm unb tat , als ob sie
alte Bekannte seien . Inzwischen brach bie Dämmerung herein .
Vor Schierstein sprach bet Verdächtige zu unserem Michael : 5
„Bruder , du mußt mit mit da unten hin in Schierstein ein -
ziehen . " Dieser entgegnete : „Ich gehe hin , wohin ich will ; er hat
mir nichts zu befehlen ." Da brüllte ihn bet Frembe , bet , wie
Bischof gleich erkannte , ein Werber war , an : „ Du hast ja Hanb .
gelb von mir genommen , bu bist also mein !" Unb als ber arme
kutmainzische Salbet etwas bagegen einwenben wollte , fiel bet
Werbet über ihn her , prügelte ihn unb zerrte ihn , von bem Weibs¬
bild kräftig unterstützt , in eine Wirtschaft . Gleichzeitig schickte er zu 1
bem Schietsteinet Schultheiß unb forberte von ihm einige Männer
bes Dotfausschuffes als Wachtmannschaft zur Begleitung eines
angeworbenen Rekruten , ber Hanbgelb , Essen unb Trinken genom¬
men unb sich zur Werbung angeboten habe . Et stellte es bann
so bar , als ob das Frauenzimmer bei dem Rüdesheimer gewesen
und bem Werbeunteroffizier — Weingärtner hieß er — völlig
fremd fei . Die Gehilfin Weingartners bestätigte in allem besten
Aussage , worauf Bischof wegen seines angeblichen Ungehorsams
von bem Werber eine zweite Tracht Prügel bezog , bamit die
Sache noch glaubhafter wurde . Dafür htelt sie übrigens ber
Schiersteiner Schultheiß schon längst , und stellte sofort dem Werbe -
Unteroffizier Männer bes Dotfausschuffes als Polizeihilfe zur
Verfügung . Gegen Mitternacht machte sich bann bet kaiserliche

"
3

Werber auf ben Weg nach Wiesbaden in bem sicheren Gefühl , ■
bafe ihm feine Beute nun nicht mehr entwichen werbe . Als aber j
bet Zug kurz nach Mitternacht bas Biebticher Schloß erreichte unb 3
Michael Bischof bie bärtigen Wachposten erblickte , rief et mit bem I
üblichen Rufe „ Gewalt !" beten Hilfe an , bte ihm auch sofort 1
zuteil wurde , indem der angebliche Rekrut auf bte Wache gebracht -
wurde . Eine Vernehmung ber Parteien burch ben Hauptmann >
Maltitz fördert selbstverständlich sich völlig widersprechende Aus - \
sagen zu Papier , aber baß ber Werber log , stand ebenso fest wie |
bie Schwierigkeit ber Entscheidung dieses Falles . Weder Haupt - j
mann Maltitz noch der Präsident von Ärufe samt seinen Räten 1
wußten , wie man sich aus dieser Angelegenheit ziehen sollte unb 1
unterbreiteten bas Aktenmaterial bem Fürsten Carl Wilhelm .

'

Dieser stellte fest :

Der Schultheiß hat gefehlt , nicht , weil et ben Mainzer Soldat |
arretierte , sondern weil er ihn nach Wiesbaden bringen wollte ; J
er mußte ihn in Schierstein im Arrest behalten unb ben Fall nach j
W -esdaben melben . Der Unteroffizier ber Schloßwache ist zu |
bestrafen , denn biese Wache ist meine Wache unb keine Polizei - |
wache . Der Werbeunteroffizier soll angeben , von welchem Regiment ;
er geschickt mürbe , und es sei bann seinem Offizier mitzuteilen , |
„ baß gewaltsame Werbung in hiesigem Laube nicht toleritt würbe , 1
unb da es nachts auf bet Lanbstraße geschehen , müsse man es als ]
gewaltsam ansehen " . Zuletzt sollen Weingärtner unb Bischof noch
einmal protqkollarisch vernommen unb bie Sache in bet Weise
erlebigt werben , daß man ben Mainzer Solbaten aus dem Arrest 1
entläßt , in dem er bereits zwölf Tage verbracht hatte .

Mit dieser Entscheidung ist der Werbeunteroffizier einver¬
standen , wenn ihm seine angeblich entftanbenen Unkosten , die er
auf 5 Gulden beziffert , erseht werben . Dazu ist weder bie
nassauische Regierung , noch bet Fürst , noch Kurmainz bereit , aber 1

ABC
Steuden st raße

Die Steubenstraße verbindet , ziemlich steil ansteigend , die
Paulinenstraße mit der Bientadter Straße . Ihre Flucht
stellt im wesentlichen den Verlauf eines Feldweges dar . der
bis etwa 1834 . allerdings damals noch einen Kuppel und
Steinbruck umgehend in einen von Bäumen überschatteten
und von Bächen begleiteten Wea einmiindete . über bejt tue
Rauchschwaden aus den Zieglerhütten stck mit dem Geruch
gegerbter Felle und noch weniger angenehmen Dutten
mischten . 1843 erhoben stck hier die ersten Landhäuser . Der
Weg wurde um 1857 straßenmäßig ausgebaut und 1865 unter
dem Namen Gartenstraße eröffnet . Damals zogen stck bereits
die Anlagen des Warmen Dammes hier entlang , welche , der
erst in jüngerer Zeit Steubenstraße genannten Strane erneu
anmutigen Abschluß in Hohe des Denkmals Kaiser Wil¬
helms I . geben . <

Zu jener Zeit , als die Gartenstrane angelegt wurde , er¬
schien das Buch eines Seuttäamentoners Friedrich Kapp :

. .Leben des amerikanischen Generals Friedrich Wilhelm von
Steuben "

. das mit dem bezeichnenden Satz beginnt : . .Der
General von Steuben ist in feiner Heimat Io aut als ver¬
schallen .

" Steuben . am 15 . November 1730 zu Magdeburg ge¬
boren . gestorben 28 . November 1794 zu Oneidg County tm
Staate New Aork . stand seit 1747 im preußischen . Heer und
war leit 1753 Offizier . 1764 bohenzollern - hechingischer Hof -
marschall . 1775 badischer Oberst . 1778 Generalmajor und
Generalinlvekteur int Dienste der Vereinigten Staaten von
Amerika : das sind die Taten im Leben eines Mannes , der
sich , ein Offizier Friedrichs des Großen , um Disziplinierung
uns Organisation oer Truppen der USA ., bte damals tn dem
barten Unabhängigkeitskrieg gegen England standen , große
Verdienste erwarb und zeitweilig Eeneralstabsckef Wtfhing -
tons war . Steubens Maßnahmen kam in . diesem Krtegeent -
scheidende Bsdeutung zu . Man bat ibn damr mit Ehren über¬
häuft und

'
dann vergessen .

Und nun nächstens zur Stift st raße .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Aktiva und Passiva

Die handelsrechtliche Bilanz einer Aktiengesellschaft
zeigt durch die Gegenüberstellung der Passiva ( Verbind¬
lichkeiten » mit den A k t i d a . ( eigene Vermögenswerte ) , den
Vermögensstand einer Gei llsckaft an . Unter den Verpflich¬
tungen erscheinen u . a . das Aktienkapital , das die Forde¬
rungen der Aktionäre an die Eesellfckatt darstellt . Sieles ist
ein Teil der eigenen Mittel , mit denen die Gesellschaft arbei¬
tet . Zu ihnen gehören ferner der Reservefonds und die
sonstigen Rückstellungen . Der Reiervetonds soll , wie fern
Name besagt , eine Reserve sein , bte berangezogen wird ,
wenn besondere Umstände das erforderlich machen . Er muß
aus dem jährlichen Reingewinn Zuwettungen erhalten , bis
er ein Zehnte ! des Aktienkapitals erreicht . Die sonstigen
Reserven ( Rückstellungen ) sind an einen bestimmten Zweck
gebunden , sie werden u . a . gemacht , um Forderungen des
Finanzamtes Rechnung zu tragen .

Die Aktiva gliedern sich in das Anlagevermögen und
das Umlaufvermögen . Zu dem Anlagevermögen gehören die
Grundstücke . Gebäude , Maschinen , Werkzeuge , Patente , Fuhr¬
park und die dauerden Beteiligungen . Unter dem Umlauf¬
vermögen werden die Vorräte aufgeführt . ferner bte Sorbe »

rungen der Gesellschaften an Lieferanten . Banken , Postscheck -
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durch einen elektrischen

Telefon 23515ßismarckring 2

Verdunkelungs - Rollos

und sonstige Luftschutzartikel
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Taxator , beeidigt

u öffentl bestellt

Versteigerer

Netzteile für

Kofferempfänger
Beleuchtungshaus
Elektrische Installationen

Verdunkelungslampen

Aus führung von

Weißen u . Putzen von

Luftschutzkellern usw .

Emil Stemmler

Schillerplatz 1

NB . Schlafzimmer - Einrichtungen und Roß¬

haarmatratzen kommen am zweiten Tag
zum Ausgebot .

Das Mobiliar ist bestes Fabrikat .

Bis hundert zählen ?
Ach nee — ich nehme rote
Ruhe - Perlen ! Wer schlecht
schlafen kann , leicht nervös
und gereizt ist , sollte auch
mal rote Ruhe - Perlen ver¬
suchen . Pak . — 50 u . 1 .— .
Verkauf in Drog . u . Apo¬
theken , bestimmt : Drogerie
Frz . Roedler , Langgasse 23 ,
Drog . R. Seyb , Rhemstr . 101

Mein Geschäft

befindet sich

jetzt Riehlstr . 15 , Part .

J . Braun , Strickerei

früher Platter Straße 73

Tapetenhaus Gerhardt

Mauritiusstraße 5 , Fernruf 25265

Die größte und günstigste Klasfenlotterie der Welt

480 000 Gewinne
darunter

üOOOO Gewinne von RM 300 — bis RM 500 .—

3 Prämien je RM 500000 —

102 Millionen RM Gewinnauszahlung

Gewinne der Deutschen Reichslotterie lind

Einkommen steuerfrei

*ETatMent oder taufen Sie ich sofort ein Los bei den
Ltaaruchen »lotterte - Einnahmen in Wiesbaden

Eilt Eilt Eilt
Nicht länger warten

Schon morgen
beginnt die neue

5 . Deutsche Reichslotterie

n
S
a
s
e
r

August laut
Wiesbaden - Biebrich — Tel . 60518

LvisenstraBe

9

Fernruf 22448

Hochkeimfiihige

Gemüse- und Blumensamen
neuer Ernte eingetrofsen
Fachdrositt Seyb .
Rbeinstraße 101

Wilhelm Nickolai
Elektrofachgeschäft

Die ideale Beheizung
für

jeden Luftschutzraum

Warum husten Sie ?

Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Sergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben .

(gesetzlich geschützt .

Fach - Drogerie Tauber

Adelheidstr . 34 , Ecke Montzstr . — Ruf 22121

Große

Versteigerung
des gesamten Inventars des Hotels und

Badhauses „ Adler " !

50 Zimmer u . Nebengelasse
Dienstag , 22 . und Mittwoch , 23 . April 1941

und evtl , folgendem Tag
jeweils vormittags 9 ’/2 Uhr , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich freiwillig , meist¬
bietend gegen Barzahlung wegen Verkaufs

des Hotels

WIESBADEN
42/44 Langgasse 42/44

50 Schlafzimmer - Einrichtungen (zwei - und

einbettig ), hell und dunkel Nußbaum und
Eichen

70 erstklassige Roßhaarmatratzen

50 Federbetten , 120 Federkissen

Spiegelschränke , 1 - und 2tür . Kleider - und
Wäscheschränke , Waschkommoden und
Nachtschränke , Kommoden , einz . Betten ,
40 Chaiselongues , einz . Sofas und Sessel ,

gr . Anzahl Tische , Marmortische , Nipp - u .
Bauerntische , 15 Wirtschaftstische , Gold -

u . a . Spiegel , 50 Lederstühle , Rohr - u . a .
Stühle , 40 Teppiche , zirka 100 m Tournai -

Veloursläufer , Vorlagen , Chaiselongue - u .
Tischdecken , Sofakissen , Vorhänge , Woll¬

koltern , Wäsche , Gerstekorn - Badetücher ,
Lüster - und Nachttischlampen , Bücher

(sämtl . Klassiker ), Bilder , Hotelsilber ,
Stand - und Wanduhren , Gläserbüfett ,
Garderobeständer , Registrierkasse , gr . u .
kleiner Kassenschrank , Personenwaage ,
Rollschutzwand , Sonnenblende , elektr .
Waschanlage m . Zentrifuge , großer , sehr

guter Hotel - Küchenherd (Fahr . Küppers -

busch ) , gr . Eisschrank , Küchengeschirre ,
Eichen -Wendeltreppe , vollständ . Markisen¬

gestell u . a . m .

Besichtigung : Montag , den 21 . April 1941 ,
10 — 13 und 15 — 17 Uhr .

Julius Jäger

Glücklich
SroMirgltraje 14 (MH « Mh - us »

E . Kern
AÜHMKMA (Me A »« s- llW

Habelmann
MmntWltr . 14 (Höhe Snemsbant

Oelbermann
WhofitW 15 (Nahe Hauptplw
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Heute ab 7 Uhr

Es spielt ein Musikkorps der

WEHRMACHT

Kirchgasse 27 Fernruf 26287 .

WERDET MITGLIED DER NSV ।

I laftre Jecft

Ein Film , der Ihnen zwei unge -

Dom Pimpf

jiim flieget

ern halten Nehmen Sit

Es spricht : Hauptmann der Luftwaffe Muller

Eintritt frei 1Jugendliche zugelassen !

Beginn Wo . 3 .00,5 .15 , 7 .30Uhr , So . ablUhr

/

KONZERTHAUS

Kostenfreie Einlaßkarten durch die

Geschäftsstelle Wiesbaden

Die Bevölkerung von Wiesbaden wird zu der Luft -

waffen - Werbeveranßaltung am 17 . April 1941,20Uhr

imRundfaaldesPaulinenlchlößchensunterMitwirkung
eines Luftwaffen - MuGkkorps herzlich eingeladen .

das ist die Besetzung dieses grotesken
Lustspiels

DIE BERUFSKRANKENKASSE
der Kaufmannsgehilfen und weiblichen Angestellten

Die Schuhe holten länger
und bleiben länger schön !

Er » laufen r

Jagd -Terrier , klein , schwarz mit
braun . Maske u . Vorderläufen ,
seit etwa 4 Wochen . Der Hund
wird irgendwo zurückgehalten .
Vor Ankauf w . gewarnt ! Zahle
Nachweis u . Bringerlohn . Seiler ,
Hindenburgallee 163 , Tel . 60420 .

Heute 19 .30 Uhr

DER VERKAUFTE GROSSVATER
Freitag 18 . April . 19 .30 Uhr

Der große Lustspielerfolg .1

POLTERABEND

Samstag , 19 April , 19,15 Uhr

AXEL AN DER HIMMELSTUR
Lustspiel - Operette von Ralph Benatzky

Sonntag , 20 . April , 15 .30 Uhr zu kleinen Preisen
DER VERKAUFTE GROSSVATER

19 .15 Uhr

AXEL AN DER HIMMELSTUR

ch läge
DES KLUGEN

Luisenplatz , Ecke Rheinstraße 41

Ruf 27520

Ida Wüst und Oskar Sima
zwei glänzende Lustspiel - Darsteller

Clara Tabody u . Olly Holzmann
zwei charmante Wienerinnen

wie

Lumpen

Wolf Albach - Retty
als Schriftsteller Heinz Kersten , dem sieben Jahre
alles schief geht

PAPIER - HACK
Büro - Bedarf

Montag , 21 . April , 19 .30 Uhr

Des großen Erfolges wegen
nochmaliges Tanzgastspiel

Liselotte Köster
und

Jockel Stahl
die Meistertänzerin und der 1 . Solotänzer
des Deutschen Opernhauses Berlin
Am Flügel : Maria Kalamkarian

Blattgrün Wagner

Arteriosal
' acicun ^ 1.50 3.40 RAJ

Zu haben in allen Apotheken
Drog . Alex ! Drog . Cramer
Scharnhorst - Drog . ; Drog .Jünke

•Drog . Mühlenkamp , Drog .
Rüger Schloß - Drog . ; Drog
Sturz ; Salus - Rfh Kellers Rfh . ;
Rfh Lotz . Rfh .Mattkd ; Kneipp -
Rfh Meyrer ; Rfh . Stegmayer

Hans Moser

als Tierarzt Dr . Teisinger , der selbst Löwen kuriert

Theo Lingen
als ulkiges Faktotum Paul , der für seinen Herrn
durch dick und dünn geht

S . e leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung

APOLLO
Montzstraßr 6

JCans Mieter • 3W £ uigM
in

CAPITOL
Am Kurhaus

Aktentasche
mit Querpfeife

am 4 . 4 . 41 ver¬
loren . Abzug , b .

Möbus .
BaHnHofstr . 38 .

Braunroter
Schal Dienstag
10 Uhr verloren
Gegen Bel abg .
Adolfsallee 20 .

Part . ob . 2 St .

3a . Siam - Katze
( beige - braun )

Dienstag ent¬
laufen . Wieder -
br . erb . Belohn .

Brill ,
Hindenburg -

allee 12 .

Bund
Schlüssel
( 4 Stück )

verlor . Eoeben -
strahe — Ecke
Bismarckring
( Briefkasten )

Abzugeben
Fundbüro .

Wer sucht
Erholungs¬

urlaub
।auf dem Lande ?

Gute Pension ,
sonn . Zimmer .

5 Min . v . Wald .
Fritz Schneid «

Bärstadt
b Schlangenbad

Schulstrahe .
Unabhängige

Akademikerfrau
w . vorerst Brief¬
wechsel m .allein -
steh .. charakter¬

voller Dame ,
35 — 40 3 „ zw .

Geselligkeit
GelMnteressen

ausgeschl . Zusch
u . B 484 T .- B .

I Valoren • Seienden |
. Perltasche

mu Reibverschl .
am „ öellkund "

verlor Abzug
gegen Belohn .

Röderstr . 7 . 1 i .

über Nacht , überhaupt immer ,
wenn man ihn nicht am Fuß hat , soll
Leisten oder Spanner den Schuh
ausfüllen , ohne das Leder übermä¬

ßig zu spannen . Die schöne Form

, bleibt dann viel länger erhalten .
ZurPflegenotwendig istaußerdem

l'jff '
/ eine gute Schuhcreme ,

daß atttewalMpte ,

F Erdal

zeigt in einer Morgenveranstaltung
am Sonntag , dem 20 . April 1941 , 10 .30
Uhr im Lichtspielhaus „ Thalig - Theater "

Wiesbaden , Kirchgasse 72 , den Ufa -
Tonfilm ihrer Heil - und Gesundungs¬
stätten

Quellen der Lebenskraft
verbunden mit dem Vortrag des Stell¬
vertreters des Leiters Pg . Kottier :

Gesundheitsdienst - Volksdienst

Eintritt nur mit Einlaßkarten für Mit¬
glieder und deren Angehörige .

» im M

Jugend hat keinen Zutritt

Stell /

Die

neueste

Wochen¬

schau

läuft

Fritz Kämpers

Leo Peukert

Charl . Schellhorn

Fritz Genschow

Grethe Weiser

Spieltage :

Donnerstaj

Freitag

Samstag

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Film - Palasl
0 .50 0 .75 1 .00 1. 25 1 .50 2 .00

Münchner Kindl und Berliner Bär , Münchner Gemütlichkeit und Berliner Tempo
Münchner Gaudi und Berliner Spaß - das gibt eine Mischung , die nicht nut

'

G
Nord und Süd , sondern auch Ost und West in Stimmung bringtl

Ein UFA -Lusts lei , das

großen Beifall findet .
vor

dem

Hauptfilm
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